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regen Schiffsverkehrs halber vielfach nur mit ermäßigter
Geschwindigkeit zu durchfahrenden englischen Kanal . Die
durchschnittlichen Fahrzeilen für die englischen Schnelldampfer
stellen sich auf der kürzeren reinen Oceaustrecke auf rund
6 Tage 6 Stunden , für die deutschen Schnelldampfer , für
die längere Strecke ( von Southampton ans gerechnet ) , auf
6 Tage 22 Stunden . Die Fahrgeschwindigkeit bewegt sich
bei allen modernen Schnelldampfern zwischen 18,6 und
19 Seemeilen per Stunde . — Was übrigens Schnelligkeit ,
Sicherheit , Bequemlichkeit , Sauberkeit und Bedienung an -
betrifft , werden die deutschen Schnelldampfer von allen
erfahrenen Reisenden , namentlich von den Amerikanern ,
denjenigen aller anderen Nationen unbedingt vorgezogen .
Ein Gleiches findet mit gutem Grunde Seitens der ameri¬
kanischen Poslverwaltung statt , nach deren amtlicher Statistik
die deutschen Dampfer die allerschnellste Postbeförderung
aufzuweisen haben .

Mehrzahl der maßgebenden Dampfer - Gesellschaften sich
geeinigt hat , getrennte Wege für Hin - und Rückfahrt
nach New - Iork einzuhalten , ein Verfahren , durch welches
die Gefahr der Kollisionen auf dieser Strecke auf ein
Minimum rcduzirt ist . Um die Einführung dieser getrennten
Dampferwcge hat sich besonders der Direktor der Navi¬
gationsschule in Bremen , Brensing , verdient gemacht , auch
die obenerwähnten Pilot Charts verzeichneten schon seit ihrem
ersten Erscheinen die bekannten „ sicheren Dampferwege "

zwischen dem englischen Kanal und New - Aork , und schließ¬
lich trat die internationale maritime Konferenz zu Washington
der obenerwähnten Vereinbarung bei .

Unser Kartenbild , in welches außerdem die sänimilichen
überseeischen deutschen Post - Dampfschiffslinien eingetragen
und durch Ziffern * ) bezeichnet sind , giebt nun in deutlicher
Strichzeichnung die Lage der transatlantischen Dampfer -
routcn wieder , wie sie sich nach jener Vereinbarnitg dar -

slcllt . Für die Wintcrzeit und für die Sommerzeit ist die

Politische Tages Rnsdscha » .

— Zur gesetzlichen Festlegung der zwei -

jäh r i g e n D i e n stz e i t . Unter den Freunden der Militär -

Vorlage tritt in der Wahlbewcgung vielfach das sehr
berechtigte Streben hervor , die zweijährige Dienstzeit in

irgend einer Form gesetzlich festzulegen und damit den werth -

vollsten Satz für die großen neuen Aufwendungen dauernd

zu sichern . Wir glauben nicht , daß dies ernstliche Schwierig¬
keiten bereiten kann . Die Frage wird offenbar in ihrer
Praktischen und prinzipiellen Bedeutung einigermaßen über¬

trieben . Die zweijährige Dienstzeit ist thatsächlich bereits

festgestcllt , nachdem sich die Regierung auf den Antrag
Huene verpflichtet hat . Wir wollen den Sachverhalt und

bisherigen Verlauf in Kürze nochmals vorführen . Die

Regierungsvorlage hatte in dieser Hinsicht in § 1 über die

Friedenspräsenzstärke den Satz enthalten : „ Dieser Durch -

gen des¬
stehend «
» jede «
i 1500 .

Die transatlantische Schneffbanrpferfahrt .

Die Weltallsstellung in Chicago führt Tausende von

Passagieren aus dem alten Kontinent über den Ocean , die

zum ersten Male eine Seefahrt auf einem der modernen

Schnelldampfer der Passagierlinien machen . Die äußeren
Eindrücke , welche dem Reisenden an Bord und auf See

eutgegcntrcten , kommen in eindringlicher und leicht verständ¬
licher Weise demselben durch den persönlichen Augenschein
und das Leben und Treiben an Bord entgegen ; sie sind
dabei schon in so mannigfaltiger Weise geschildert worden ,
daß jede neue Beschreibung nur eine mehr oder weniger
glücklich variirte Wiederholung meist längst bekannter Mit -

thcilungen darstellt . Anders jedoch ist es mit derKcuntniß
der nautischen Verhältnisse , unter denen sich . eine trans -

litlantische Schnelldampferfahrt vollzieht , mit den Begriffen
von Schnelligkeit und Sicherheit der Fahrt — und viel¬

fach ist die gänzlich irrige Mcinnng verbreitet , daß die

europäischen Dampfer - Gesell¬
schaften in frevelhaftem Leichtsinn
. Wettfahrten " über den Ocean

unternähmen , etwa nach Art

jener amerikanischen Flußschiff¬
fahrts - Gesellschaften , die durch
Ueberheizen der Kessel bei wahn¬
sinnigen Konknrrcnzfahrten die

Existenz von Schiff und Passa¬
gieren aufs Spiel setzten .

Nichts von alledem findet in
der transatlantischen Schiffahrt
statt . Wenn heute die lieber «

fahrt von . Land zu Land in fast
ebensoviel Tagen wie früher
Wochen zurückgeliigt wird , so ist
dies eine - Errungenschaft hoch -

gesteigerter Technik und gewissen¬
hafter Nautik , wie sie dem wiffen -

; schaftlichen Fortschritt unserer
Zeit , den Bedürfnissen von

handel und Verkehr und den

unerläßlichen Anforderungen der

Sicherheit von Schiff und

Mannschaft entspricht , die in der

Gegenwart gestellt werden . Die

Steigerung der Schnelligkeit , die zu verschiedenen , eine sehr
erhöhte Sicherheit gewährleistendenEinrichtungen derSchisfe und
ihrer Fahrrouten geführt hat , ist das Ergeb » iß der aller -

sorgsamsten wissenschaftlichen Forschungen und technischer Ver¬
vollkommnung inBau,AusrüstungundBedienung jener wunder¬
baren Gebilde menschlichen Scharfsinns , als

"
welche sich ein

jeder moderne Schnelldampfer des Oeeans darstellt . Unsere
Leser werden an der Hand der nachfolgenden , unter Hinweis
auf die beistehende Kartenskizze des nordatlantischen Oceans

■ gegebenen Darlegungen leicht zu einem zutreffenden Urkheil
über die Sicherheit einer Uebcrfahrt nach dem neuen Welt -

theil gelangen .
Das hydrographische Amt in Washington hat , gestützt

auf die Beobachtungen der Kapitäne der zwischen Europa
und Nordamerika verkehrenden Dampfer und Segler sowie
auf die Beobachtungen eines ausgebreiteten Netzes von

meteorologischen Stationen , in eingehendster Weisedie meteoro -
' logischen und nautischen Verhältnisse des atlantischen

Oceans seit einer langen Reihe von Jahren erforscht . In

gleicher Weise ist die Deutsche Seewarte in Hamburg thätig ,
und die Vereinigung aller an der Seefahrt praktisch wie

wissenschaftlich hitereffirtcr , wie in diesen Dingen and ) ur -

theils fähiger Kräfte hat die besten Resultate gezeitigt .
Für den praktischen Gebrauch , für die Führer der den

Ocean kreuzenden Schiffe sind dieselben direkt nutzbar ge¬

wacht durch die Herausgabe von Lootsenkarten (Pilot
Eharts ) , welche vom hydrographischen Amt in Washington
hergestellt werden und den besten Anhalt zur Beurtheilung
der meteorologischen und nautischen Situation auf dem Ocean

geben . Dieselben enthalten genaue , für jedes Fünfgradfeld
angegebene Mitthcilungen über Richtung und Stärke der

Winde und die prozentuale Möglichkeit von Windstillen ,
über die jeweilige Grenze des Treibeises und das Umher -

steiben von größeren Eisbergen und Eisfeldern , über Meeres¬

strömungen, die Lage aller Wracks in den verschiedensten
Bleergebieten, die Stürme und Stnrnibahnen , die besten
$ urfe für Segelschiffe u . s . w . , so daß , abgesehen von der

Möglichkeit von Kollisionen bei unsichtigem Wetter oder bei

Nacht , der Schiffskapitän Alles auf denselben verzeichnet
findet , was in irgend einer Weise die Sicherheit des ihm
" » vertrauten Schiffes gefährden könnte .

Die „ Köln . Volksztg .
"

veröffentlicht die Erklä r » ng einer
großen Anzahl an gesehener Katholiken des Rheinlandes
bezüglich der bevorstehenden Neichstagswahl , welche in dem Nns -
sprnch gipfelt , daß vor Allein nicht vergessen werden dürfe , daß die
Parole des Centrnms „ Für Wahrheit , Freiheit und Recht "

zu er¬
gänzen sei durch den Rnf „ Mit Gott , für König und Vaterland "

.
Unter den Unterzeichneten , die somit den katholischen Freunden der
Militär - Vorlage volle Freiheit ihres Standpunkts gewährleisten , be¬
finden sich 9 Landräihe und 23 Gutsbesitzer .

,
Aus den Trinkgeldern der Kellner schlug in einer

naliouallliberalenWäblerversamiuInug zu Trier der Hauptredner Lan -
ralh Müller vor , die Kosten derMililärvorlage zn decken . Es sei eine
Kleinigkeit , die Kosten auszubringen . „ Wir

"
Deutsche pflegen , wenn

Wir Abends unser Glas Bier getrunken haben , dem Kellner 5 Pfg .
zu geben ; wen » er weiblich ist und dazu schön , kommt es uns auch
auf 10 Pfg . nicht an , und mehr als dieses kostet die Mehr -
fordernng nicht .

"

*
Der „ Nordd . Nllg . Ztg .

"
zufolge hat der welsische Kaudidat

für Hannover , Rechtsanwalt v . Dannenberg , in einer zu Linden
gehaltenen Wahlrede geäußert : Nach nieiuer Meinung ist es besser ,
wir verlieren einen Krieg , als daß wir noch einen Groschen
ansgeben . — Auch eine Ansicht .

Ans Schlesien läßt sich die klerikale „ Köln . Volkszeitung
"

schreiben , das dortige Wahlergebniß dürfte auch in Centrumskieisen
Enttäuschungen bringen , wenn auch erhebliche Verluste kaum zu
besiirchleu find .

Ein plattdeutsche Wahl - Broschüre wird jetzt von den
Freunden der Militär -Vorlage eifrig empfohlen .
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Anzeigeu -P reist
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
l ? Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Reciamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Lage der Ronteii verschieden , unb zwar liegen , abgesehen
von dem Jiieiiiaiiderlaufen der Senden an ihren Endthcilen ,
die Linien etwa 100 Seemeilen auseinander . Bei beiden
Routen sind die Strecken für die Ausreise und für die

Heimreise getrennt , dieselben führen in etwa 58 Seemeilen

Entfernung an einander vorüber . Hierdurch wird eine er¬

höhte Sicherheit der Fahrt , namentlich vor Kollisionen ,
gewährleistet - anderseits wird für ein auf der Strecke oder in der

Nähe havarirtcs Schiff die Chance , eines der vielen vorüber¬

fahrenden Schiffe zur Hülfelcistung anzutreffen , vermehrt .
Wie aus unserer Skizze ersichtlich , sind die Wintcrreisen

auf die nördlichere Route verlegt ; als Winterfahrt gilt
hierbei die Fahrt vom 15 . Juli bis znm 14 . Januar . In
dieser Zeit ist die Gefahr , nach Süden treibende Eisberge
anzntreffen , geringer als im Sommer . Die Sommerreisen
vom 15 . Jannar bis 14 . Juli vollziehen sich auf der süd¬
lichen Route . Sie sind im Allgemeinen um 100 Seemeilen

länger als die Winterreifen ( 2900 gegen 2800 Seemeilen * * ) .
Den Laien iuteressirt die Frage nach der Kürze der Reise¬
dauer , also nach der Schnelligkeit der Schiffe , meist in

besonderem Grade , und bestechend wirken auf Viele die An¬

gaben der englischen Schiffahrts - Gesellschaften , deren Dampfer
die Seefahrt stets um mehrere Stunden schneller zurück -

zulegeu scheinen wie die deutschen . Dies ist aber eine

Täuschung , denn jene Gesellschaften bringen nur die Zeit
der reinen Oceanfahrt zur Kenntniß , gerechnet von Queen¬

stown nach Sandy Hok , während die Zeitangaben der

deutschen Dampfer von Southampton an rechnen , also eine
über 300 Seemeilen längere Fahrt und zwar in dem seines

* ) Es bezeichnet : 1 ) die Linie Bremerhaven - lFrindifi - Shangai
des Nordd . Lloyd ; 2 ) HaiiidnrgNolohaina der Kingsin - Linie ;
4 ) Hambnrg - Soerabaya der Snnda -Linie ; 6 ) Hamburg - Westasrika
der Woermänn -Linie ; 7 ) Antwerpen -Kongo ; 8 ) Hamburg - Neapel -
Natal der deutschen Ostafrika -Linie ; 9 ) Bremerhaven - New ' Äork ;
10 ) Geuua -New -Aork und 11 ) Bremerhaven - Baltimore des Nordd .
Lloyd ; 12 ) Cnxhaven -Soulhampton -New -Nork ; 13 ) Hamburg -
Havre - New - Uork und 14 ) Hamdnrg -Wesrindien der Hamburg -
Amerikanischen Packetfahrt - A .-G . ; 15 ) Hamburg - Brasilien und
16 ) Hamburg - Bnenos - Aires derHamburg - Südamerikanische » D .- G . ;
17 ) Hamburg -Callao der Kosmos -Linie ; 18 ) Brenierhnve » - Brasilien ;
19 ) Bremerhaveu - Bueiios -Aires und 20 ) Bremerhaven - Brindisi -
Sidney de « Nordd . Lloyd .

* * ) 1 Seemeile — 1,85 Kiloutetert — ■/ « deutsche Meile . Wie
viel Seemeilen ein Schiff in einer Sunde zurücklegt , wird vielsach
durch die Bezeichnung in „ ffnoten "

ausgedrückt ; diese sind eine
Maßeinheit der Logleiiie , vermittels deren man die Fahrgeschwindig¬
keit eines Schiffes unmittelbar ( innerhalb von etwa Minute )
mißt und sie dann auf die Dauer einer Stunde umrechitet .

___ Neben dieser Veröffentlichung eines ausnehmend wichtigen
tgl . 31b wissenschaftlich gesichteten Nachrichtenmaterials trägt zur

Sicherheit des Oceanverkchrs auf der vielbefahrenen Strecke

. « ach New - Iork der Umstand Wesentliches mit bei , daß die

Mahlbewegnng .

= An » IhOThu , 7 . Juni . Daß
die Militär -Vorlage eine aus¬
gleichende Gerechtigkeit übt , beweist
iolgende Berechnung : Im Rheingau¬
kreis waren im Jahre 1889 905Per¬
sonen gestellungspflichtig . Hiervon
wurden 143 ausgehoben und blieben
73 überzählig . Nehmen wir an ,
daß von den 143 Ausgehobenen
70 nach 2 Jahren entlassen wurden ,
so wurden von den 143 Personen
( 2 X 70 ) + (3x 73 ) = 359 Jahre
gedient . Rach der neuen Militär - ,,
Vorlage würden statt der 143 Per¬
sonen etwa deren 180 ausgehobeu
werden , also ca . 860 Jahre bienen .' ;
Nun ist doch leicht einzusehen , bafc ,
die fast gleiche Last , wenn sie von
180 Personen getragen wird , leichter
ist , als wenn sie nur 143 Personen
anfgebürdet ist . — Die gedienten
Soldaten sehen nicht ein , warum sie
3 Jahre dienen sollen , während andere
geradeso gesunde Leute frei ausgehen ,
nur weil sie eine hohe Nummer
gezogen haben . Wenn diese Ueber -
zähligen den Gezogenen einen Theil
der ,Last ( das 3 . Dieustjahr ) ab¬
nehmen , so entsteht hierdurch
eine allgemeine Erleichterung der

Opfers werth ist .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
& • Psennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .
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Deutsches Deich

Anstand

Urber die Bestürmung von Koruüram

Ans Knust und Leben
* In , Restd, »,,Theater ging gestern Abend zn » , 4 . Male

„Di - schöne Helena
" in Scene unb zwar mithin - » , Gast in der

Litelprrrtie , Fräulein Anna tiirirnfeLb vom Frredrich WilWin -

städtischen Theater in Berlin . Die Dame hat ine sur irne Nolle

* Frankreich In Nimes ist ein Todesfall infolge cholera -

artiger Erkrankung vorgelounnen . Die choleeaartijie Erkrankung

ist auch in Alois ausgetreten ; dort übersteigt die Zahl der sterbe «

fälle die Dnrchschuittrziffer . — In Montpellier und seit vorgestern

Kinder , welche zwischen die Kämpfenden gerathen waren , gelobtet

worden finb . Gewehre , Munition unb Pserbesattel fielen den

Siegern in großer Menge in die Hände . Die Flucht war so eilig ,

baß Witboi nicht einmal seine Privat - Korrcspondciiz mitnebmen

konnte . Dieselbe wird jedenfalls zu interessanten Enthüllungen

führen , indem inan daraus ersehen kann , wer die diinkeln Hmter -

mnmer Witbois sind , von wem er tue NtuuNron bezieht und

dergleichen . Hornkranz wurde , nachdem man genaue Plaue

davon ausgenommen , von den Siegern als weÄhlos wi ^ er

aufgeqebeu . Witbois Heer , 46V — WO Maim rst vollstarwig

zersprengt . Die Orleans treiben sich in klcmen Trupps

unb Rbcheilungen auf dem ganzen Gebiet von Rehoböth

bis Waffischbai nuiher und haben einen förmlichen Guerrillavneg

gegen Deutsche und Herero begonnen . Die Straße nach WalMchbai

kann nur noch unter starker Bedeckung benutzt werden ., Windhoek

wird jedenfalls au (gegeben werden müssen , da es bet seiner ein¬

gekeilten Lage als zu gefährlich gilt .
" Drei Tage spater erbeutete

wie dem genannten Blatt aus Walfischdat geschrieben wird , Hendrik

Witboi 110 Pferde , welche einem Deutschen gehören , und am selben

Tage 30 weitere , den Truppen gehörige Perbe . Heiwrik fcheiilt sich

noch wehren zu wollen . Zweimal innerhalb ber letzten 14 Tage

trafen zwei von seinen Leuten mit Briefen für den Magistrat in

Walfischbai ein . Herr v . Bülow mit 28 Mann cht wieder auf

Hendriks Spur . Die Arcona erwarten wir hier stündlich .

sthnittsstärke liegt die Voraussetzung zu Grunde , daß

Ne Mannschaften der Fußtruppen im Allgemeinen zu

einem zweijShrigen aktiven Dienst bei der Fahne

herangvzogen werden .
" Das war allerdings eine l

etwas allgemein aasgedrückte , wenig verbindliche , jederzeit

widerrufliche , auf « ne Erweiterung des DisposttionSuriauvS I

hinauskommeude Berpflichtnng . Dem gegenüber wurde von 1

Anfang an « ne schärfere gesetzliche Festlegung der zwei¬

jährigen Dienstzeit verlangt . Der Antrag Huene , zu dem

die Reichsregrerung ihre Zustimmung erklärt hat und der

der neuen Vorlage zu Grunde liegen wird , hat jene Ver¬

pflichtung schon weit schärfer gefaßt , indem er die zweiiährige

Dienstzeit in dem Gesetz selbst für die Dauer ferner Gültig¬

keit ( bis LI . März 1899 ) festlegte . In ganz ähnlicher

Weise hatte der Antrag v . Bemiigscn in der Konmiission

die Frage zu lösen unternommen , indem er m dem Gesetz

aussprechen wollte , daß die zweijährige Dienstzeit so lange

in Kraft bleiben sollte , als die Friedenspräsenz nicht unter

die bewilligte Zahl herabgesetzt wird . Er ging noch etwas

weiter indem er auch die Bildung der neuen Formationen

nnr so lange bewilligen wollte , als die zweijährige Dienst¬

zeit besteht .
'
Murg verschieden war auch die Art , wre der I

offizielle Centrumsantrag (Graf Preysing ) die Frage losen

wollte . Auch er wollte die zweijährige Dienstzeit im Gesetz

bis zirm Ablauf der gegenwärtigen Bewklligungsperiode

( 80 September 1898 ) unter Aufrechterhaltung der jetzigen

Präsenzstärke festlegen . In diesen Anträgen ist kmn Prin¬

zipieller utid auch kein wesentlicher sachlicher Unterschied ent¬

halten , und mtthdcm die Reichsregiernng sich mit dem

Antrag Huene einverstanden erklärt hat , ist sie auch bis zu

dieser Grenze bereit , die zweijährige Dienstzeit gesetzlich fcst -

mlcaen . Weiter ging allerdings ein freisinniger Airtrag ,
-welcher die zweijährige Dienstzeit durch entsprechende Ab¬

änderung der die dreijährige Pflicht sestsetzendeu Bestimmung

der Verfassung sichcni wollte . Atif die Annahme dieses
'
Vorschlags Seitens der Regierungen ist keine Aussicht , und

er ist daher als Beitrag zu einer Verständigung aus¬

geschlossen . Man wird auch wohl mit einer gesetzlichen

Festlegung bis zur Dauer der neuen Bewilligung sich be¬

gnügen können . Herabgesetzt wird die betvilligte Präsenz¬

ziffer doch so bald nicht werden , und sodann ist auch nach

Ablauf der menen 'Bewilligungsperiode die Neichsregierung

ihntsächlich gm nicht in der Lage , beliebig die dreijährige

Dienstzeit wiederherznstellen . Erstens ist dies praktisch kaum

ausführbar , wenn einmal unser ganzes Heerwesen auf

durchaus nette Organisationen eingerichtet ist , und sodmtn

hat es ja der Reichstag wieder in der Hand , die Präsenz¬

zahl festzusteven inib seine Bedingungen daran zu knüpfen .

Also die zweijährige Dienstzeit , wenn sie einmal in untrenn¬

barer Verknüpfung mit der Präsenzzahl sestgelegt worden ,

ist so sicher vrrairkert , daß sie nicht wieder rillkgängig ge¬

macht werden kann .

- I * Portugal . Das Lissaboner „ Journal offiziell
" erklärt die

; I Höfen von Marseille und Bordeaux für cholera - verdachtig .
' 1 "

* Großbritannien . In Londoner Fachkreisen wird die Ab¬

wesenheit der deutschen Bertreter bei dem Kongreß der Feuerwehr¬

männer und Rettungsmannschaften sehr bemerkt .

* « uölaiib . Dieser Tage ging die erste Sendung sind -
. . t ... . . X vrr ah tun ft * n neir nnn

144 der medizinischen , 215 der philosophischen Fakultät am -

Königsberg zählt 683 Studirende und zwar 132 Theologen ,
163 Zuristen , 2W Mediziner , 133 Philosophen , anfeerbsn 13Horer .
- Rostock zählt 405 Studirende ( 51 Theologen , SO Zurtsten ,
111 Mediziner , 163 Philosophen ) . — Erlangen hat tae noch nicht

dogewesene Ziffer von 1121 Studireuden erreicht , ^ welchen noch

LO Hörer kommen . - Bonn weist die bisher ' ' nermchte Zahl Don

1507 Studirenden auf (en . Theologen 101 , kath . Theologen 20o ,
358 Jnrisstn , W2 Mediziner , 521 Philosophen ) , hierzu kommen

30 ^
Fernand ffrdmettec MaKe «

*

* kseU - (Paris .
« Ion Rrmrrit u . Cie .) Zn stark ronwntifcher Weise wird in

diesem neuesten Romane Calmettes ein junges Mädchen von feiner

launenhaften Herrschsucht geheilt , unter welcher ihre ganze Um¬

gebung , besonders aber ihr sie vergötternder Großvater zu leiben

hat . Alle Hauptpersonen sind , wie das die Romantik liebt , fabel¬

haft reich , so daß die Hunderttauseude gar nicht die geringste Rolle

spielen . Rnr so fft es auch möglich , daß die junge Dame eine

abenteuerliche Reise zu Wagen nach dem Orient plmtt und an .tritt .

Sie fonnntaber miter allerlei Unfällen , welche ihreLannenhaftlgken

verursacht , nur bis Fontainebleau . Dagegen wird sie durch diese

Uusälle sowie durch den mit dem Großvater verbündeten Liebhaber

zur Pernnnft gebracht und sieht ein , daß ihr Frauenideal em ver¬

fehltes ist , daß ein Weib durch Herrschsucht sich entstellt So ge¬

winnen wir beim am Schluß mit bem philosophischen Großpapa

die Ueberzeugung , daß sich eine recht glückliche Ehe vorbereitet

Sehr wahrscheinlich ist die ganze Geschichte nicht, ,
aber gut gemeint

und hübsch zu lesen , überdies auch völlig nnverfangltch .

em unter vorstehendem Titel in einer Leipziger Inndwirthschast -

licheu Zeitschrift erschiene,rer Artikel , her te '^ nswanderung nwck,

dem Kaukasus empfiehlt , vorliegt , die von ^ r „ Now Wr . signali -

fftten Gesahrm für den KankasnS sonnt offenbar noch zienrlich eut -

ernt liegen , so lnilt das Blatt flch doch für verpflichtet , schon letzt

die Regiernirg dringend aufzufordern , rechtzeitig Maßregeln gegen

die in Aussicht stehende friedliche Eroberung ruflischenLaudes durch

deutsche Einwanderer zn ergreifen . — DerPol Storr .
“ wird aus

Odeffa gemeldet , daß die Biforderung i n bische r Em i g ranten nach

Palästina eingestellt worden ist , da die Pforte weitere Wdistlie -Rn -

siedeluugen nicht gestattet . Die von dem Eomw des BaronsHirsch

organifirten AuswaiidernugSzüge sollen ausschließlich nach Argen¬

tinien geleitet werden .

-* fiof - und Personal - rialln ' ichtr » . Tw Kaisern ,

Friedrich ist über JiinsbruS und Seroira am 6 . Ium Nach¬

mittags 3 llhr in Beliebig eingetroffen , empfangen vom Herzog

der Abruzzen , dem Präselten , dem Admiral Rvce .und dem

englischen und dem deutschen Konsul . . Die Kaiserin begab

sich sofort au Bord des englischen Kriegsschiffes „Snrprife

zur Weiterreise mach Athen . — Wie aus FnebrrchSrich ver¬

lautet , soll gegenwärtig der Geslmbheitszi,stand . des Fur stem

Bismarck zufriedenstellend sein , doch war er int verflossenen

Winter so schwankend , daß Prosessor Dr . Schwemnger aitdjin

diesem Jache eine Kissinger Kur , die wiederholt diebesten Dienste

geleistet hat , für unerläßlich hält . Ob die Fran Fürstin tat staube

sein wird , ihren Gemach iftch Äissingen zu begleiten ime sie gern

möckfle , ist sehr fraglich . — Zum Eounuandeiir der II ^ ufauterie --

Division wurde Geuerallieiitenant v . Ma lat so , Comuranbeur

der I . Feldartillerie - Brigade , unb zum Connnandeur dieser Angabe

Oberst v . Bowbard einmmt .
* Kretin , 8 . Juni . Die „ N ordd . Al lg em . Z tg .

" wendet

sich gegen den Leitartikel ber „ Hamb . Nachr .
" und „ Freis . Zig .

unb vertritt entschieden das Recht bet Regierung , tut Falle einer

abermaligen Berwersimg ber MilitrnEorlage den Reichstag

nochmals ansznlösen . - Die Maurer öoit Berlin und

Umgebung beschlossen in einer Bersaumftnug , überall da , wo

lucuiocr ntH 55 (Stirnbenlobn flc$ nl )lt tvciben , bie Slrucit Hiebet -

« liegen , über bie betreffenden Bauten die Sperre zn verhangen und

bei , Streikenben für den Tag 3 Mk . Unterstützung zu gewahren .

Heute werden Flugblätter verbreitet .
* Pu . idschan im 1 ' eiche . Gestern hat vor dem Reichs¬

gericht der Ho chv er raths Prozeß gegen Grasser und Genossen

begonnen ; 19 Zeugen und Sachverständige sind geladen . Aus

Antrag des Oberreichsauwaltcs wurde wegen Gefährdung der

öffentlichen Ordnung und der Sicherheit des Staates fift die Dauer

des Proziffses die Oeffentlichkeit streng ausgeschlossen . Das Urthcfl

wird wahrscheinlich am Samstag verkündet werden . — Sic

Bäurische Notenbank erliefe ein Goiumuntqne milatzlich des Nathan

He fei ein in Bamberg , welches die Vornahme von Manregelu zum

Schutze desPnblikums äntünbigt .— Nachdem „ SchÄfl .
" ist ber snspeu -

birte Heilbronner Ober bürg er meister Hegelm ater ans der

Irrenanstalt Mei,an , wohin er auf bie Daiieruoou sechs Wochen
I Jur Beobachtung seines Geisteszustandes gebrachtnvar , vor Abtmtf
I oiefer Frist „ ach Heilbronn zurückgekehrt . Das von dem Nnstalts -

| direktor Schäle e»stattete Glitachte » stellt fest, ' bäfe Hegelmorer

aeiftig vollständig gesund ist unb es auch früher war . Das

württembergische Medsiinal - Eolleginm hatte , wie man sich erinnern

wird , Herrn Hegetmaier auf Grund voll Aktemnatcnal für uicheil -

I ber gcisteskraiik erklärt .

— Die „ Rmbd . Allgem . Ztg .
" schreibt hoch offiziös :

Die „ Hamburger Nachrichten
" und die „ FreisinnigeZeilung "

vertreten in lüngern , fast gleichzeitig erschienenen Leitartlkeln

die Anschauung , daß die Regierung zwar formell berechtigt

sei den Reichstag im Falle einer abermaligen Verwerfung

irer Militär - Vorlage -
zum zweiten Mal aufzulöfeu , daß

aber ein solches Vorgehen gegen den Geist der Ncichs -

Bcrfassung verstoße , weil die Auflösung den Charakter
der Berufung an die Wähler trage und die

Äiederholnng der Maßregel ein Verstoß gegen den Satz :

,nc bis in idem “ enthalten würde . Dieser Versuch , die

Verfassung zum Nachtheil der RegierungSgewakt anszulegcn ,

verdient entschiedene Zurückweisung . Die Bestimmung tat
| Wlt V1.         o . „

Artikel 24 der Reichsverfassung ist an sich klar ; sie knüpft Abend zwei Todesfälle mtolge von Cholera vorgekommem

das Recht der Auflösung an das Erforderniß eines Be - " “

schlusses dcsÄundeSralhes und die Zustimmung des Kaisers ,
-nennt aber soirst keinerlei Beschränkung . Die Auslegung ,

daß damit nur „ ein formelles Recht
" geschaffen werde und

der Geist der Verfassung der Regierung Schraikken auferlege ,             - ----- ------- .

welche der klare Wortlaut nicht Vorsicht , ist .juristisch russi ich " Steinkohlen nach Petersburg ab >, wo sie nach und

Unhaltbar und im konkreten Falle nm so verkehrter , weil I nach hie englische und deutscln Kohle verdrairgeiisalten
^ ^ i eman

am allerwenigsten bei militärischen Fragen es die Absicht
UN, « "

“ eröruS die „ Now . Wr .» die Gefahrm ,
der Reichsverfassung gewesen sein kann , dem Votum des I

bi
'
6^ tcm rnssifchen Kaukasien aus einer Masseiieinwaliderung von

Reichstags den Charakter eines Uriheils letzter Instanz Deutschen erwachsen könnte » . Obgleich ziw Sache vorläufig nur

briznlegen , dem die Regierung sich unweigerlich zu fugen
1 -

hatte . Die Berufung endlich auf den strafrechtlichen Gruird -

satz „ ne bis in idem “ ist völlig unverständlich . Die Regierung
Wird ihrerseits drcVersafsung gewisseithaft halten , .aber anti )

jedem Versuche entgcgentreten , die verfassungsmäßigen Rechte
und Gewalten zu ihren Ungunstcn zu verschieben .

A » s Stadt mrd Land .
Wiesbaden , 8 . Jnm

'
.

- o - Koftiachricht . Heute stattete Ihre Kgl . Hoheit die Frai '

ßanbgt .äfin von Hessen Sr . Waj . dem König vott

Sä,ientart abermals einen Besuch ab und speiste mit Sr . Hoh .

dem Prinzen Friedrich Karl nebst Gemahlm au der Tafel des

Königs im „Pmk - Hotel
"

. Der König von Dänemark wird wahr¬

scheinlich atu Samstag ober Sonntag unsere Stadt wieder verlassen .

= PrrxEi U -' chttchte « . Der Gerichts - Asieffor John

Koch , früher in Wiesbaden , ist znm Jirstitiar der Cerrtral -

Verwaltnng für dieKüitigl . Steinkohlenbergwerke König und Königin

Luise in Zabrze ernannt worden . .
= Kurhaus . Der Klavier - , Gesangs - und Deklamaiions -

Hnmorist Herr O . La in borg ans Wen wird am nächsten

Dienstag einen seiner beliebten humoristischen Abende im weißen

Saale veranstalten .
- o - Kchw « » K< richt . Es sind dis jetzt folgende Anklagen ;

zur Serljanblung vor die Geschworenen verwiesen : Montag ,
den 19 . Juni , gegen den Buchhalter Wilhelm Emil Heinrich

Kranz von Hoinbin -g v . d . H . , zuletzt in Lubtmgshasen ,

wegen Meineids ( Vertheidiger ist Herr Dr . Frena »

in Mainz ) . Dieselbe Sache ist bereits in der vorigen Tagung ,
wo sie mit Freisprechung endete , verhandelt .worden , infolge RevifiouS -

autrngs der Staatsanwaltschaft aber von dem Reichsgericht zurnoch -

tnaligen Verhandlung und Entscheidung an das Schwurgericht zu- ■

rnckverwiesei , worden . Dienstag , den 20 . Juni , gegen die Dienst,,iagd ,

Lutte Becker ans Walsdorf , zuletzt feier , wegen Kindes -

ntorbs ( Vertheidiger ist Herr Rechtsanwalt Fritz Siebert ).

Mittwoch , den 21 . Juni , gegen 1 . bett Fnhrknecht Loreiiz Scholl

tu Bockeuhrim , 2 . denTaglvhner Joham , Bohn , 3 . denTaglohun
Adam Bernhardt , 4 . den Taglöhner Martin Schneider , |

5 den Schlosser Friedrich August Otto , 6 . den Taglohuer

Friedrich Fr au -z , 7 . den Spengler Augusts Hoffmaun ,

sämmilich in Griesheim , 8 . den FnhrknechtLakob Sttegmaun

in Hos und 9 . beit Schlosser Ehr . Aug . JrU ru Gr,eshe,iN

wegen Sittli chkei tsv erbrechens . Aerthewiger ist Herr Rechts -

miwalt Dr . H efemer .
= KvrmkrnvrrstcherrmF . Vielfach herrscht in Arbeitgeber ,

freifen die Ansicht , daß , wenn ein Arbeiter oder eine Arbeiterin ziii

Probe - Beschäftigung angenommen wird , die betreffenbt

Pcrson nicht zur Krankenversicherung mnzmusldei , ist . -Diese Ansicht
wird hauptsächlich von Arbeftgebern geteilt , welche weiblich « -

Gewerbegchiilfen (Näherinnen , .Modistiiileen rc . ) beschästigen . Dal

Königliche Landgericht I , Civilkammer 16 zu Berlin hat unten ,

17 . Januar 1883 ein in dieser Bezichung sehr beachtenSwerthe «

Urtheil gefällt . Zu der Begründung heißt es : Nach § 1 K .-V .- G

sowie „ ach § 2 des Statuts der Klägerin ist jede im Gewerbe

betriebe gegen Gehalt ober Lohn beschäftigte Person Versicherung »

pflichtig deren Befchäftigiing weder ihrer Natur mach eine vorüber

netzende - noch durch den Arbeitsvertrag hu Barmes auf einen Zeit

raum von weniger als eine Woche beschränkt ist . Bei der feier tJ

Rede stehenden Arbeiterin trifft jedoch Line der beiden AuSnahmei

zu . Denn ihre Beschäftigung war ihrer Natur nach keineswegs i«

eine vorübergehende . Eine vorübergehende Beschäftigung besteh

nur in einzelnen vorübergehenden Dienstleistungni . Der ReicW

tags - KoinulijsioilsbelM nennt als Beispiele Schneeschansefl

aibbriugen einer Ladung Kahlen und dergl ., ober wie der WürtteM

bergische Miifisterial - Erlafe von , 4 . Dezember 1883 sagt : „ Als eu , E

ihrer Natur nach vorübergehende Befchäftigiing ist nur btejentg .
anznfeheu , bei welcher bie Arbeitsleistung ihrem Gegenstand nac :

vorübergehender , kurzer (.in ber Siegel nicht eineWocheübersteigender |
und sich nicht regelmäßig wiederholender Dauer ist .

"
In diese « :

Sinne kann aber die Beschäftigung einer Arbefterm m einem Hut ■;

aefchäst keineswegs als eine vorübergehende angesehen werde «

namentlich bann nicht , wenn sie , wie im vorliegenden Falle , tfeat

sächlich über eine Woche gebauert hat . Aber auch die zwette , vo

der Bersidiernngspflicht befreiende Ausnahme liegt nicht vor . Denn e

ist „ icht einmal behauptet worden , bafebaS ArbeitSverhällnißimVora »

auf einen Zeitraum üoit wenirrer als einerWochebelchräiikt fein sollt !

Vielmehr ist bie K . unstreitig aus eine 14 - tögige Probezeit engagn
worden , es war rtirer auch von vornherein eine iwch längere , wen

auch unbeitinnnteSauer deS .ArbeitsverfeältmsseS nicht misgeschloffW

Letzteres geht unter Anderem auch daraus hervor , daß die Beklagt

beim Engagement ber K . mit dieser darüber gesprochen hat , w

hoch der Lohn in der Strohhut -Smson und tote hoch er tn «

Filzhut -Saison fein sollte . Dabei ist völlig unerheblich , be

bie K . nur auf Probe angestellt war und jeden T «

ohne Knnbigimg enllaffen werden konnte . Denn auch Pf

sonen , welche jederzeit entlafebar angestellt oder beschafft

find — wie es m zahlreichen größeren industriellen Betrieben lant st

sonderen Slrbeitsocrtrages der Fall ist — unterliegen der Vk r

ficheriiugspflicht . Die Beklagte Hat .unstreitig die ihr gemäß § 4

des Gesetzes obliegende Aitmeldepflicht versäumt und ist daher na ,

§ 50 a . n . O . für alle gesetzlichen unb statutarischen Aufwendung «!

welche bie Klägerin für die K . gemacht , erfotzpfiichtig .

= We wilifärifdte Dienstreit der Kehrer . Auf bi

Antrag eines Provinzial - SchiilkolleginMS , für bie Ginberusung et

dem Beirr la nbtenstaude angefeörenbett Lehrer an höheren Schul «

zu militäriidjcn Hebungen allgemein künftig die Ferienzeit m Am

sicht zu nehmen , ist derMimster ber geistlichen , Unterrichts - u . s . >

Augelegeiiheiten mit dem Kriegst,tiitister in Berbrndung getrete

Safer
‘
feat erklärt , daß dem nur insoweit entsprochen werden kau

als bie bieiistlichen Jnteressei , und die Bestimmungen ber Heere

orbtmug es zulasten , daß aber Anlaß genommen sei , den ober )«

Waffenbehörden von dem Anträge Keimtniß zu geben .
* Kafkpflichl der Eisendahn . Am Landgericht Fra «

fnrt n . M . wurde «ine Eiftscheibimg von grundsätzlicher Bebens '

betreffs der Haftpflicht ber Eisenbahnen gegenüber ben Passag

gefällt . Am 15 . Februar v . Js . , Abends gegen 6 Ufer , fuhr <

etwa 60 Jahre alter @ olbarbeitet mit der Heffischen Lndwt ^ b "

von Hanau „ ach Frankstirt . -Beim Aussteigen ans dem Zuge ft « ,
tx bin . infolge dessen er einen Armbruch erlitt , so daß er arbei

unfähig geworben ist . Er klagt nun gegen die Hefinche Lutz

bahn auf Zahlung einer monaüichen Rente von 75 Mk . SS

eine Zieitze vm , Zettgen vernommen worden , welche jedoch Uber

Unfall selbst keine znvetMgen Mittheiftmgen haben machend

berichtet bie Südafrikanische Zeitung Folgendes : „ Hauptmann

v Francois hörte , daßWitboi einen neuen Raubzug „ ach Redoboth

piaiee J,t aller Stille machte er deshalb seine vor wenigen Tage »

aus Walfischbai eingetroffeuen Mannschaften , etwa 200 Mann ,

marschbereit und rückte vor Witbois Festung , Hornkranz wo es ihn ,

unter dem Schutze bet Nacht gelang , am 13 . April unbemerkt em -

K
-
fen unb bie Bergaufgänge bis auseinen einzigen zu blockiren . Zur

uiig diests fletzteil wurde eine Abtheilung Soldaten abkvmuia,, -

birt , ehe dieselbe jedoch am Bestimmungsorte c>ntraf . lmttei , die
„ lv .------ ---- - -

tett entarten im uubrecheuden Morgen,chem die putschen erblickt . 1 bird
’

u8 erforderliche schöne Erscheinung , verfugt dabei übet ein

et Hottentottenposteu gab sofort Feuer auf de » nächst « ! solbaten , k
« „ gezeichnetes Organ , so daß der Applaus vornehmlich in der

welcher , schwer in den Unterleib getroffen , zusMUinenbrach und bald 1
Traum - Stene tzi » wotzlverdieuter tiud gerechtfertmter war . Leider

verschied . Dies wurde Benmlaffung zum sofortigen 'Angriff . Die I
wnr  toobi megeu des gl - ichzeil,g stattfiubenbeu Kur -

Soldaten stürmten bie Zinnen ber Feste , konnten ftdoch den rtcnib 1
hems - Garteuiestes — mir mäßig besucht .

Nicht mehr im Schlafe überrumpeln . Jetzt begann em erMetzliches I ’
= * ; erü >eut - a -heater . Heute , Don » erstag . igelaugt im Rrstdeuz -

Schauspieli statt sich muthig Mami gegen Mann zu vertheidigeu I
z -^ ^ '^ Eder tollste » itnbiibcrnuttbigfttn französische » Schwänke

-toaren bte & ottetti « ten -nur mn ben Wurfjifg bebadfet , ob bieten I
e gRtrngobim

" von Enrest Bliun unb Raoul Tuch «
"mufeten ihnen die Weiber und Kinder detken welche birrtikadnrarttg I »

Auffüdtmig Herr Direktor Hasemann , der s . Ht . ber Preiniere
wm ben Feiglinge » vorgeschoben würben . D « deutschen . Sowateu I 40 «

^ ^ das S ' ück sofort für Berlin , wo es
iümitcn otttttbflT nid )t fc^ tcf ĉn , benn fotuic iic xmf I , • 9! t/ffnhrimn ?n erlebte ftrof ) Sitrr iyelir @ d )Wtro5

^OtiCTl , Lwzm , ___tf .—1t£
'

»y Unit a| >!. dv I bo
^
ferT hot

^ '
dststn

'
ettnuant

^
niit in rein Gastspiel -Repertoire auf -

Vor . Witboi fflfeft entfloh auf einer Seite , von wrtcher Jem I )      n | nlt ) e„ jc [ t damit überall die größten Gefolge , im letzten
Angriff gemacht worden war , mub eutkaiii strotz -eilrger Verfolgung . I W . ,a . Srarfimrt a M . Dst Sclstveighofersche Rolle spielt
Es geigt ? sich jetzt daß bet Verl » auf ^ « « te « »« — RÄÄZauber : Die ander, , Rollensind ebenfalls

Sr ® Ä,8S «
” S » .

Großes Bedauern herrschte darüber , daß so viele Frauen unb 1 Universität Gießen gehören 74 ber theologischen , 118 bet lurlstischen ,

!
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Opfer an Zeit ober Geld für ihre kämpfenden MitschweKern zu
bringen . Da wird denn , als bequemste Abwehr , das Schreckgespenst
der berüchtigten Emanzipitten , die in Mänuerkleidera mit der
Cigarre im Munde auf der Straße herumläuft und Reden hält ,
wieder hcraufbeschworeu — ein Monstrum , das auf der Bühne zu¬
weilen erscheint , im wirklichen Leben aber eigentlich nicht zu finden
ist . Die Rednerin versicherte , daß sie unter allen Angehörigen der
FraunibildimgS - Vereine , trotz aller Nachforschung , niemals auch nur
ein ähnliches Exemplar entdeckt habe und sich diese Figur
einzig auf die berüchtigte Lydia Aston znriickfnbren lasse , die in
den 40er Jabren durch ihr auffallendes Gebahren die Straßen
Berlins unficher machte . Daß höhere Bildung die Frauen nicht
hindert , gute Hausfrauen , treue Gattinnen , sorgsame Mutter zu
sein , ober , wenn nnverheiralhet , pflichttreue Lehrerinnen , gewissen¬
hafte Arbeiterinnen in irgenb einem Berufe , braucht nicht mehr be¬
wiesen zu werden ; sie verleiht im Gcgeutbeil jeder Berufsarbeit
die Höhere Weihe des selbstbewußten , zielbewußtcn Strebens statt
des bloß iustiicktiveu Handelns , das frühere Anschauungen mtr den
Frauen znerkenneii wollten . Eine zukünftige Generation wird die
Früchte von Dem , was die heutige erstrebt und erkämpft , ge¬
nieße » . Dürfen wir den Rednerinnen eines Frauentages einen
Wink geben , so ist es der : zu bedenken , daß ihr Publikum größten -
theils ans Frauen besteht , und zwar ans Damen von heute , die
noch feinen Ghmnasial - Unterricht genossen , noch keine Znkiinftsbildung
besitzen , denen Das , was ihnen in möglichst kurzer , knapper Form
zu Gemüthe geführt wird , mehr Eindruck macht als die längsten
philosophischen Auseinandersetzungen , mögen dieselben noch so viel
Geist und gediegene Kenntnisse zeigen , noch so logisch richtig in
ihre » Folgerungen , noch so wissenschaftlich durchgeführt sein . Den
Reichthum seiner Gedanken ans das zur Erreichung des nächsten
Zweckes nöthige Maß zu beschränken , ist auch ein Opfer für die
gute Sache . Mit der Ankündigung , daß die nächste General¬
versammlung des Vereins im Frühjahr 1894 in Berlin gehalten
werden soll , schloß die Vorsitzende unter allgemeinem Beifall den
diesjährigen Frauentag .

= S . - C . - Lest . Das am 10 . und 11 . d . Mts . hier tagende
,.S .- C .- Fest

"
(Vereiuiguiig älterer und jüngerer Corpsstudenten und

Damen ) verspricht nach den zahlreich eingehenden Anmeldungen
„ Aktiver " und „ alter Herren

" einen sehr hübschen Verlauf nehmen
zu wollen . Das Fest nimmt mit dem Samstag Nachmittag , 4 Uhr ,
int Kurgarten stattfindeuden Konzert seinen Anfang . Um 6 Uhr
findet Festvorstellung in dem Theater , um 9 Uhr Kommers im
großen Saale des Civil - Kasinos statt . Am Sonntag Nheinfabrt
mit Musik auf eigenem Schiff nach St . Goar . Für die Nheinfahrt
steht bett Theilnehmern , wie wir hören , auch die Einführung von
Gästen frei . Besonbcrs glnttbeit wir noch auf die FestvorsteUung
int Königlichen Theater aufmerksam machen zu sollen , bei welcher
außer ber Oper „ Bajazzo

" eine von einem „ alten Herrn " eigens zu
diesem Zweck komponine Huntoreske mit Gesang und Ballet , be¬
titelt : „ Gaudeamus “

, zur Aufführung gelangt .
— Gin gefährlicher Kochstapler ist gegenwärtig auf einer

„ Verauügungstonr
"

durch Deutschland begriffen und nincljt zur Zeit
die rheinischen Städte unsicher , indem er die Hotelbesitzer und deren
Bedienstete brandschatzt . Bor ein paar Tagen logirte sich ber
Gauner in einem Hotel in Köln ciu und bei ließ dasselbe Nachts
durch ein Fenster des Erdgeschosses , nachdem er das Pult de « Ober¬
kellners erbrochen und aus demselben 200 Mk . , für 15 Mk . Brief¬
marken und verschiedene Werthsachen gestohlen hatte .

— Die Naeanren - Liste für Militär - Amviirter Do . 23
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

— Idstein , 7 . Juni Noch wenige Tage trennen uns von
ber festlichen Einweihung unserer neue n Turnhalle .
Unsere jungen Damen wove » sich zahlreich als Festjiingsrauen an
dem Feste betheiligen , und auch viele auswärtige Vereine haben ihr
Erscheinen zugesagt . Es wird schon an der Ansschmückung der
Stadt gearbeitet , um nuferen Gästen einen würdigen Etnpsang zu
bereiten . Hoffentlich wird auch ber Himmel ein Einsehen haben
tmd uns sein freuublichstes Gesicht an den beiden Festtagen , Sonntag ,
den 11 ., und Montag , den 12 . Juni , zeigen .

- r - Idstein , 7 . Juni . Für das 8 . Jahressest der evangelischen
Kircheugesangvereme des Kousistorialbezirks Wiesbaden , welches am
18 . d . M . in unserer Stadt abgehalten wird , ist nachstehende Fcst -
orbunng bestimmt worben : Am Aormittag , 10 ‘/8 Uhr , wird die
Generalprobe der Vereine in der Turnhalle stattfinbeu ; um 11 Uhr
ist daselbst Delegirten - und Generalversammlung der Vereine . Der
Festgottesdieust beginnt Nachmittags um 2 */* Uhr ; in demselben
wird nur ein liturgischer Gottesdienst stattfinden ; die Gesäuge und
die von einem Geistlichen gesprochenen Bibelworte werden das
Kommen des Herrn zu feiner Gemeinde und das Rommen der
Gemeinde zu ihrem Herr » verauschanlicheu . Die Ansprache in
diesem Gottesdienste wird Herr Pfarrer Ernst von Camberg halten .
Nach Schluß des Gottesdienstes wird um 4 Uhr noch eine gesellige
Nachfeier in ber Turnhalle stattfinbeu .

r . An « dem Rheingatt , 7 . 3mii . Die Ernte - Aussichten
siub bei uns ziemlich befriedigend . Auf die Futterpflanzen hat zwar die
lauge Trockenheit schädigend gewirkt , doch stehen Wiutergetreide utrb
Kartoffeln recht gut . Die Rcgenfälle der letzten Tage haben auch
vorläufig hinreichend Feuchtigkeit gebracht . Am besten steht der
Weinstock , der fast allenthalbeit reichlichst mit Traubengescheinen
behangen ist . Blühende Trauben sind nichts Seltenes mehr , und
steht die allgemeine Blülhe , die in Normaljahreu erst im letzten
Drittel des Juni einzutrelcu pflegt , unmittelbar bevor . Auf einen
vollen Herbst ist jedoch unter keinen Umständen zu rechnen , da die
Januar - und Maifröstc doch viele Augen und Loden wie ganze
Stöcke vernichtet haben . Dagegen rst wegen des frühen Eintritts
ber Blüthe Hoffnung auf einen guten Wein vorhanden . — Tie
guten Weiitausstchten wie die nunmehr beendeten Wein -
versteigerungen haben den freihändigen Verkauf ganz vernachlässigt .
Mair hofft , daß jetzt auch bei kleinereir Lagern sich mehr Nachfrage
geltend machen werde .

# An « dem Wisperthale , 7 . Juni . Die lange audanernde
schöne Witterung veranlaßt in biefetn Jahre die Menschheit zum
fleißigen Wandern . Eine größere , lohnende Fnßpartie bietet das
sieben

"
Stunden lange Wisperthal , welches in der letzten Zeit fleißig

besucht wurde . Doch nur Wenige , die sich an den Naturschönheiten
des Wisperthales erfreuten , kennen die geradezu traurige Lage der
dortigen Bewohner . Die sehr steilen Abhänge des Dhales bieten
kein ergiebiges Feld für den Ackerbau , denn der Boden ist schlecht,
und die Bearbeitung kostet viele Mühe , da Dung und Grund mit
Körben hinauf getragen werden müssen . Der Ertrag deckt nur einen
kleinen Theil des Bedarfs . Dieses Mißgeschick wäre noch zu er¬
tragen , wenn die Bevölkerimg einen annehmbaren Verdienst hätte .
Doch gerade hier fehlt es . Drei Schiefrrgruben , welche augenblicklich
im Betrieb sind , beschäftigen zehn Leute , also nur einen ganz Heinen
Prozentsatz der vorhandenen Arbeiter . Der Durchschnittslohn be¬
trägt 1 Mk . 80 Pf . pro Tag , gewiß eine sehr geringe Bezahlimg .
Aber diese Erwerbsquelle ist noch keine gesicherte , denn erst kürzlich
fanden Arbeiterenttassungen statt , und eitr längerer Betrieb der
übrigen Bergwerke ist ebenfalls sehr sraglich . Lohnende Beschäftigung
könnte aber den SIrbeiteru geboten werden durch die immerwährenden
Arbeiten auf der Wisperstraße . Letztere wird durch den Holz -
tranSport außerordentlich stark betrugt , und sie befindet sich soeben
in einem sehr schlechten Zustande . Aber für die alleniothweudigsten
Arbeiten zahlt man höchst nnzureichende Löhne , obwohl höhere ge¬
zahlt werden könnten und auch bewilligt sein sollen . Eine ein «

greifende Aenderung wäre hier wohl angebracht .
* Mainz , 7 . Juni . Ein junger Rechtsanwalt von hier ,

der erst kürzlich geheirathet hatte und in günstigen Verhältnissen
lebte , hatte in Köln einen Termin wahrzunehmen / von dem er nicht
zurückkehrte . SeineSpur wies nach Hamburg , wo er auch a „ s-
gefunben wurde , aber in einem Zustand , der seine Verbringung in
eine Heilanstalt veranlaßte . — Durch emdringende Beiizindämpse
in die Kabinen eines mit Benzinballon beladenen Schiffes wurden
drei Schiffer besmnuugslos in ihren Kabinen aufgefunbeu ; zwei
konnten durch einen berbeigerufeneit Arzt dem Leben zurückgegeben
werden , der dritte befindet sich hoffnungslos ju dem städtischen
Hospital .

Gerichlssaal .
* Cobleuz , 7 . Juni . Heute Vormittag wurde das Urtheil in

dem Prozesse gegen L . Röderer und deffen Prodtrift 6a ben »
buch hier wegen Verletzung des Markcuschlch - Gesetzes vor der © traf »
kammer gesprochen . Röderer und Cadendach wurden nach dem An¬
träge ber Staatsanwaltschaft zu einer Geldstrafe von je 500 Mk .
verurtheilt , der Antrag der Nebenklägerin L . Röderer in Reims auf
Zahlung einer Geldbuße wurde abgelehnt , dagegen der letztgenannten
Firma das Recht zugesprochen , das Urtheil in der Kölnffchen und
der Frankfurter Zeitung sowie in Reims und Paris zu ver¬
öffentlichen . Das Gericht sprach aus , daß die Entscheidung des
Civilgerichtes ohne Einfluß auf das strafrechtliche Urtheil sei .

Kleine Chronik .

lieber einen Mord wird dem „ Berl . Lok . -Anzeiger
"

ausChar -
lotteiibrunn gemeldet : Hotelbesitzer Hoffmann wurde von seinem
eigenen Sohne , weil er ihm Reisegeld nach Berlin verweigert .
Nachts durch Hammerschläge ermordet und gräßlich zugerichtet . Der
Mörder litt zeitweilig an Geistesstörung .

Der in den Spielerprozeß Seemann n . Rosenberg in Hannover
verwickelte Reittier Lichtner ist ans dem Krankenhause , wohin er
aus der Untersuchungshaft überführt worden war , entflohen .

Der indische Staat Gon dal , zur Präsidentschaft Bombay
gehörig , will auch in die Reihe der etvilistrten Staaten eintreten .
Er wünscht vor Allem eine Na tio u al - Hymne zu besitzen und
hat dafür einen Preis von 100 Psd . Sterl . ( 2000 Mk .) ausgesetzt .
Mehr scheint ihm seine künftige Natioual -Hymne nicht Werth zu
fein . Dieselbe muß für Militärmusik arrangirt fein und vor
Oktober d . Js . au H . L . Dave in Gouda ! gesandt werden .

Vermischtes .

_ . r
* Distanzmarsch Kerlin - Mien . Zu Ehre » ber Sieger im

Dtstanzmarsch Berlin -Wien , der Vegetarianer Elsoffer und Peitz ,
gab der Wiener Vegetarianer - Verein am Sonntag Abend ein Fest¬
essen , bei dem es hoch hergiug . Da « auserlesene Menn lautete :

Frisches Wasser .
Spargel - und Karsiolsnppe mit Knödeln .

Grüne Erbsen mit Reis .
Gemischter Salat ( Häuptel - und Gurkensalat , Erdäpfel und rothe

Rüben ) mit Eiern , in Citronensast .
Ragvutgemüse ( Karfiol , grüne Erbsen , Reis , gelbe Rüben nndPilzling ) .

Maudelpuddiug mit Chaudeau .
Schrotpuddiug mit Saft .

Diverse Torten : Graham - und Sandtorte .
Frisches Obst und Südfrüchte .

Nach dein dritten Gang erhob sich der Vorsitzende und brachte
ein Hoch auf die Sieger aus , in welches die Anwesenden „ begeistert

"

cinniuuuteu , worauf die Gläser mit frischem Wasser auf die Nagel¬
probe geleert wurden .

* In drin Prozeß des Ce « feioanstrei b ers Pater
Aurenau gegen die „ Kölnische Zeitung

" ist jetzt von der
Strafkammer des Landgerichts in Elberfeld das Urtheil verkündet
worden . Das Gericht erkannte auf Freisprechting . In der Be¬
gründung des Urtheils wurde hervorgehoben , daß die Einwände
des Angeklagleit Dr . bau Look , das Urheberrecht habe keine persön -
liche , sondern nur eine vermögens rechtliche Seite , Aurelians Schrift¬
stück sei keine Schrift von geistigem Werth , das Gesctzesschutz genießt ,
er , der Angeklagte , habe das Schriftstück als öffentliche Urkunde be¬
trachtet , zwar nicht zutreffen , dagegen aber fei der Einwand , daß
ein entschuldbarer Jrrthum vorgelegen und Aurelian das Urheber¬
recht preisgegeben habe , nachgewiesen ; beim Horn habe angegeben ,
daß er das Schriftstück von einem katholischen Geistlichen erhalten .
Herr Horn sei dem Angeklagten als zuverlässiger Mensch bekannt
gewesen , der Angeklagte hätte ferner Herrn Zöller nach Wemding
gesandt , und dieser habe festgestellt , daß das Kloster mit dem Bericht
gleichsam hausiren ging , und endlich spreche für den entschuldbare »
Jrrthum die Tradition der Kölnischen Zeitung .

Echte Nachrichten .
G c nt i n r ii t « l • $ e 11<i t a |>6 e n ■G om l>e g n i t .

Berlin , 8 . 3iiui . Der „National -Zeitnng
"

zufolge hat der
Kncgsrniuister gemeinsain mit dem Minister des Innern angeordnet ,
daß das Oberersatz - Geschäft am Wahltage und zwei bis
drei der Walfl vorhergehenden Tagen anssallen oder verschoben
werden soll , ebenso an den für die Nachwahlen bestimmten Tagen .
— Wie dem „ B . T .

" aus Hasselfelde im Harz gemeldet wird , ist
etwa em Drittel der Stadt durch eine große Feuersbrunst
cmgcaschert worden . 90 Wohnhäuser sind niedergebrannt .

Depeschenbüreau Herold .
Ser » , 8 . Juni . Eine große Uhrenfabrik weigerte sich ,

die an der Spitze des Shudikats stehenden Arbeiter zu beschäftigen .
Dieselben griffen die Fabrik an , und die Polizei mußte ein -
schreiten , wobei zahlreiche V er w n n d it n ge u vorkameu . Mehrere
Verhaftungen wurden vorgenoiuuieu .

Paris , 8 . Juni . Das „ Echo "
sagt : Gestern ging das Gerücht ,

der Divisiousgeueral Boisdeffre werde zum Botschafter in Peters¬
burg ernannt . Der seitherige Botschafter Montebello in Peters¬
burg werde nach Loudon versetzt. Die Ernennung sei wahrschein¬
lich wegen der guten Beziehungen des Generals znm Czaren .

Krüssel , 8 . Juni . Angesichts der Aufreizungen gegen
belgische Arbeiter im Pas de Calais beschloß der Vorstand
der Arbeiterinnung , ein Manifest au die französischen Arbeiter zu
erlaffen , worin diese vor Ausschreitungen gewarnt werde » .

Belgrad , 8 . Juni . Die Wiederholung der politischen
Morde erregt hier das größte Aufsehen .

Uew - Uorst , 8 . Juni . Eine geheime Verbindung von
Chinesen beschloß , das Lokal einer anderen Verbindung in die
Luft zu spreiigen . Die Polizei fand bei einer vorgenommenen
Haussuchung Sprengstoffe und einen unterirdischen Gang zu dem
bedrohten Lokal . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen .

hb . Mir » , 8 . Juni . Auf Ansuchen der Bamberger Staats¬
anwaltschaft wurde Koinmerzienrath Heßlein , der hier einen
Selbstmordversuch gemacht , sich aber auf dem Wege der Besserung
befindet , verhaftet . Sobald derselbe transportfähig ist , wird er
nach Bamberg ausgeliefert werde » .

hb . Marschau , 8 . Juni . Die Polizei verhaftete diese Nacht
hier 32 Studenten und 8 Frauen , welche im Verdachte stehen ,
einer geheimen nihilistischen Verschwörung anzugehören .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vo « 8 . Juni ,

Nachmittags 12 ' /, Uhr . Credit -Actien 2843/ . , Disconto -Commaubit -
Antheile 186 .90 — 70 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank 138 ,
Berliner Handels - Gesellschaft 142 - 141 .70 , Lombarden 88 ’ le, Gott -
hardbahn -Actien 157 .20 , Nordost 108 .90 , Union 73 .70 , Laura -
Hütte - Actien 100 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Actten 129 .50 bis
128 .50 , Bochumer 119 .— , Harpeuer 120 .30 , Central 117 .10 ,
6 -prozentige Mexikaner — , Tendenz : schwach .

Berlin , 8 . Juni . ( Aufaugs -Course .) Diseonto - Commandit -
Anheile 187 .— , Russische Noten 217 .25 .

Wien , 8 . Juni . ( Vorbörse .) Oesterreich . Credit - Aetien 343 .60 ,
Staaisbahit - Actieu 308 .75 , Lombarden 105 .25 . Tendenz : still .

Walsrrstands - Uachricht » « .
A Main ? , 8 . Juni . Fahrpegel : Vormittags 1 m 57 cm

gegen 1 m 57 cm am gestrigen Vormittag .

Dir tzerrtige Adend - Arrsgstbr nmfatzi 6 Kenrrr .
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einer derselben , ein Ingenieur , hat seiner Aussage beigefügt , das
Material der Heff. LudwigSbahn fordere die Paffagiere zu besönderer
Vorsicht auf . Der klägerische Anwalt führt de » Unfall auf die
Schlüpfrigkeit und Nässe des ohnehin sehr hoch angebrachten Tritt¬
bretts zurück , von beut der Kläger in der Dunkelheit hinabgestürzt
fei , und folgert , daß es sich um einen Betriebsunfall handle , für
den die Bahn eo ipso haste . Der Gegenanwalt bestreitet , daß
der Uiffall sich so gngetragen habe , wie der Kläger angebe , und
behauptet , es liege kein Betriebsunfall vor . Das Gericht erkennt ,
daß es sich nicht um einen Betriebsunfall handle , denn in dem
Momeitt , wo der Zug stehe , höre der Betrieb auf . Die Klage
wurde somit kosteufällig abgetoiefen . Gegen dieses Erkenntniß wird
der klägerische Anwalt Berufung einlegen .
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* Konfirmanden - Unterricht . Der Königl . evangelische
Oberkirchenrath hat in Betreff der Erlheiluiig des Koufirmändeu -
Unterrichts au die Schüler ber höheren Lehranstalten angeordnet ,
daß : 1 ) wegen etwaiger über die vorgeschriebene Stundenzahl
hinausgehendeu Extrastuiiden vorher eine Verständigung mit der
betreffenden Schulverwaltung zu suchen , 2 ) auf pünktlichen Beginn
und regelmäßige Ertheilnng des Konfirmaiiden -Uitterrichts sorgsam
Bedacht zu uehnien , sowie eine willkürliche Verlängerung der Ferien
über das durchaus nöthige Maß hinaus zu vermeiden , und 3 ) dem
Unterricht von vornherein eine zweck - und planmäßige Stoff »
und Penfkiwertheilung zu Grunde zu legen und thuulichst inne zu
halten fei . Dabei fei daraus zu achten , daß in den letzten Wochen ,
in welcher das seelsorgerliche Interesse befoubere Berücksichtigung zu

, finden habe , die Kräfte der Konfirmanden nicht über das durchaus
gebotene Maß hinaus durch gedächtnißmäßige Aneignuitg des Lehr¬
stoffs in Anspruch genommen würben .

- r - Unsere Bienenzüchter sind mit dem Stand ihrer
Bienenvölker bis jetzt recht zufrieden . Zwar hat die Vermehrung
ber Völker nicht in bem gewünschten Maße ftattgefunben , da infolge
des für die Bienen so ungünstigen Jahres 1892 im Anfang dieses
Jahres nur wenig junge Bienen in den Stöcken vorhanden waren .
Aber der Honigertrag ist in diesem Jahre ein reicher . In trockenen
Jahren tragen die Biene » bekanntlich viel Honig ein . Das konnte
man auch dieses Jahr , in bem unsere Obstbäume so reich blühten ,
wieder sehen . Die Honigschleuder ist jetzt bei den meisten Bienen¬
züchtern in Thätigkeit . Den Imkern ist es recht zu gönnen , daß
ihre oft recht mühsame Zucht wieder einmal reichlich belohnt wird .

— Ans der Uatnr . Wohl selten hat man in einem Jahre
so viele Blattläuse an den Blättern ber Bäume gefunden wie
in diesem Jahre . Das ist ganz natürlich , denn gerade in trockenen
Jahren gedeihen diese schädlichen Thierc am besten . Nun hat man
aber auch in keinem Jahre so viel Blatthonig ( Honigthan ) auf
den Blättern der Bäume gefunden wie in diesem Jahre .

'
Dies hat

folgende Ursache : Der Blatthonig entsteht bekanntlich bei warmer
Witterung und wirb bann von den Blättern ausgeschtvitzt , wenn
diese von Blattläusen verletzt werben . Ameisen fangen bekanntlich
gern aus ben Blattläusen den süßen Saft , und die Bienen bereiten
aus bem auf den Blättern befinblichen Blatthouig viel Honig .
Vielleicht ist ber in biesem Jahre so reichlich vorkommenbe Honig -
tijau mit die Ursache , daß unsere Bieuenvölker ihre Wohnungen jetzt
ganz mit Honig gefüllt haben .

— Kurhauofest . Die städtische fiirrberlualtung veranstaltete
gestern bei prächtigstem Wetter und mit bem schönsten Erfolg ihr
zweites diesjähriges großes Gart en fest , an welchem auch die hier
anwesenden allerhöchsten und hohen Herrschaften mit Interesse
theilgenomuien haben . Besonders stark gestaltete sich ber Besuch
Seitens bes hiesigen uub des Freiuben -Publikums vor Beginn des
großen , von dem Herrn Knustseuerwerker Becker ausgeführten
Feuerwerks . Säuiiutliche achtzehn Nuluiuern des Fenerwerks -
prograniius tarnen Schlag auf Schlag exakt zurAnsfübrung und in
brillantester Weise zur Geltung . Als neue Glanznummern sind
bervorzuheben : 4 geflügelte Kömgslöwen im Brillautfeuer , welche
sich gegenseitig bekämpfteit und durch dasAussprühen von zahllosen
Vergißmeinnicht -BouquetS und römifdjen Funken einen überraschend
prächtigen Anblick

'
boten . Herr Becker hat sich außerdem auch als

- pyrotechnischer Pfertedresseur gezeigt ; das dresßrte Pferd „ Martha
"

in buntem Brillant -Lanzensener überschritt stolz und sicher das über
den Kurhansweiher gespannte Seil . Herr BScker fand für seine
Leist,ingeu allerseits und besonders von den hohen Herrschaften die
lebhasteste Slucrtciuiuug .

— Nom Frauentage . Der dritte und letzte Vortragsabend
des Fraueichildungs -Vereius ( Mittwoch , 8 Uhr , int Tannushotel )
gestaltete sich zu einem schönen , harmonischen Abschluß des Ganzen ,
dieser Reihe interessanter Abende , welche allen Anwesenden viel¬
fachen Genuß und reiche geistige Anregung geboten haben . Daß sie
einen nachhaltigen Eindruck hinterließen , bewies der Zndrang zur
Einzeichmmg neuer Mitglieder , die bem Verein auch ferner ihre
Theilnahme uub Mitwirkung zuwenben wollen . Die Zuhörer haben
sich überzeugt , daß die Zwecke und Ziele des Vereins nicht bloß
edle , sondern auch erreichbare sind , keine Hirngespinste und Utopieeu ,
die nur in verrückten Köpfen spuken, sondern Folterungen , die ber
Geist ber Zeit unabmeisbar stellt und immer bringender befürwortet .
Daß diese Ueberzeugung — die Nothlvcnbiakeit gleichen Rechts für
Mann unb Weib , gleichen Anspruchs auf Bildung für beide Theile
— sich immer weiter Bahn bricht , beweist .die dem Vorstand während
seiner VormittagSsitzung ^ gegangene Meldung , daß man in
Berlin für nächstes Jahr ebenfalls die Errichtung eines Mäbchen -
Gymnasiunts ins Auge gefaßt hat . Die Rebuerimien des letzten
Abends waren Fräulein v . Milde uub Frau Marie Stritt .
Die Erstere , bereu anninthiges Auftreten ihrem Namen Ehre macht ,
scheint trotzdem das Studium ber Rechte zu ihrem Ideal gemacht
ut haben . „ Der Richter zwischen Mann und Weib " —
so lautete ihr Thema — ist naturgemäß das Kind , bas ihrer
Vereinigung das Leben dankt , dem ihre gemeinsame Erziehung die
rechte LebeuSrichtimg geben soll . Nur durch die rechte Vereinigung
von Geist und Liebe kann die schwere Aufgabe ber Erziehung
richtig gelöst werden . Die Liebe ist das erste Bebürsniß des Kindes ;
ater Liede ohne Geist mirb leicht zur Schwäche , und unbernfinftige
Mutterliebe hat schon sehr viel Unheil augerichtet . Geist ohne Liebe
kann ebenso wenig bas Rechte treffen . Die Rednerin führte ein
Beispiel ans ihrer eignen Erfahrung an , ans ber Familie eines
befreundeten Profeffors ber Philosophie . Der Professor wollte ,
wen » er zu Hause war , ans ruhen und überließ deshalb die
Erziehung des Kindes ausschließlich seiner Fra » . Diese löste ihre
Ausgabe in bewunderungswürdiger Weise . Ihr philosophisches
System bestand in dem einzigen Wörtlein : „ Warn m ? " — „ Warum
hast Du das gethan ? Warum willst Du dieses thun ober nicht
chmu ? " — Wenn das Kind feine Eltern uneinig sieht unb rathlos

« tischen ihnen steht , dann find seine traurig fragenden
ugen der strengste Richter des ehelichen Zerwürfnisses .

Die Rednerili trat weit aus deut Rahmen ihres Themas heraus ,
indem sie alle wichtigsten Lebensfragen daran knüpfte , häusliche und
öffentliche Sittlichkeit , auch die religiöse Frage , die in ben früheren
Borträgen nicht berührt worden war , kam « ter immer darauf
zurück , daß fortschreitende Bildung des weiblichen Geschlechter von
höchster Wichfigkeit fiir die Menschheit fei , weil tu den Händen ter
Frauen , ter Mütter , die Erziehung der zukünftigen Generation liegt . —

. Frei sein ist nichts ; frei werden ist ber Himmel .
" Mit biesem

poetischen Gitat eröffnete Fran MarieSlr i 11 dieSchlußrede : . U ebtr
die Einigkeit in unseren Bestrebungen

"
. Verschiedene

Naturen , verschiedene Chorakttre , verschiedene Ansichten müssen sich
natürlich innerhalb des Vereins begegnen , aber sie können doch
alle eiumüthig nach gleichem Ziele streben , bem der Befreiung des
Weiber ans den Schranken , in welchen verjährte Vorurtheile , ver¬
altete Gesetze und Gebräuche dasselbe noch gebannt halten . In
taktvollster Weise wußte sie allen au die Adresse ber Gegenpartei
gerichteten Argumenten die verletzende Spitze abzubrechen ,
auch jeben unangenehmen Eindruck , der im Laufe ber Verhandlungen
etwa entstanden sein konnte , anszugleichen . Sie beklagte am meisten ,
daß die schlimmsten Feinde ber Frauenbewegung nicht bie Männer
seien , sondern die Fr au en ; auch uicht die entschiedenen Gegnerinnen ,
sondern die große Masse der Gleichgültigen , die gebauten !» « in den
Tag hineiuleben und es viel zu unbequem fluten , sich um solche
Fragen überhaupt zu betümmern , geschweige den » das geringste
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Schumann .
Vieuxtemps .
Joh . Strauss .
Frz . Schubert .
Thomas .

ti .
0 o

F ! jO

£ ö
o £

allein .....
7 . XII . ungarische Rhapsodie . . . .
8 . Mit Bomben und Granaten , Marsch

a ) Barcarolo 1
b ) Scherzo /

Chöre
a ) Ave Maria ........

( Baritonsolo : Vereinsmitglicd
Herr Stillger .)

b ) Der Soldat (Volkslied ) . . .
c ) „Darf i ’s Diandl liaben “ . .

Programm ;
1 . Ouvertüre zu „ Genoveva “ . . . . . . . .
2 . Reverie
3 . „ Seid umschlungen , Millionen , Walzer . . .
4 . Ständchen , Lied ............
5 . Ouvertüre zu „Mignon

“

6 . Die Waldnymphen , Charakterstück für Harfe

F . Strasburger ,
Kirchgasse 12 , Ecko der Faulbrunnonsti asso .

Ein fleißiges starkes Mädchen , nicht zu jung , für
Hausarbeit sofort gesucht . Näh . im Tagbl .-Verlag . 11626

Lassen .
J . B . Zerlett .

'
s

Mendelssohn .

sagen herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Die tiefbetrübte Gattin

Iohannette Z- tegmnIlcr , geb . Ritter .

Programm .
Chöre

a ) Die Ehre Gottes

Beamter übernimmt für seine freie Zeit noch schriftliche
Arbeiten . Offerten unter S . AS postl .

cj „ Sommerabend “ ......

,Das Grab im Busento “ ( Chor ) . .

s *
ii

'
S ®

Dankrfagmtg .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Theil -

nahme bei dem Hinscheiden unseres nun in

Gott ruhenden Gatten , Vaters , Bruders ,

5 . Trio in D - moll
für Clavier , Violine und Cello .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag , 8 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

253 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis LiisUier .
Programm :

y «
'
S

Fertige Miete u . lnlkirte Bettelt
in grotzer Auswahl billigst $u verkaufen . 11646

Georg Steinerner ,
Möbel - Fabrik , Büchelberg 22 .

Restauration Tnni - tiesellsdiaft
,

Wcllritzstratze 41 .
Heute Abend : Reh -Ragout « ud Reh - Braten . Lagcr -

dier der Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden .

y co

S

Concert - Anzeige .

Am t » . Juni , Abends 2 Ihr , soll im Casino -

Saale ein Concert nrt untenstehendem Programm zum
Besten der Abgebrannten in Mörbacli und

Strassebersbacli veranstaltet werden . Der Eintritts¬

preis ist auf Mk . 2 .— festgesetzt , ohne jedoch der Wohl -

thätigkeit Schranken zu setzen . In Anbetracht des guten
Zweckes und der grossen Noth , welche in den abgebrannten
Ortschaften noch immer herrscht , bittet der Unterzeichnete ,
die Veranstaltung durch Entnahme von Billets freundlichst

Abends 8 Uhr :

254 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung dos Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .

S „•
U s
x ®

V Hillels k 2 Mk . sind in den hiesigen Musikalienhand -

ö lungen , sowie in der Hofbuchliandlung von Jiiraiiy & |

a Hensel A' aclif . , Langgasse , erhältlich . |

□oooooooooa ooooooooi

per Flasche o . Gl . 60 Pf .,
„ e » » ™ »

„ von 1 Mk . an ,
. 60 Pf . „

11230

1 . Stolzenfels -Marsch .
2 . Ouvertüre zu „Elvcrhoi “

3 . Schlummerlied
4 . Opern -Maskenball - Quadrille
5 . Tenor -Arie aus dem „ Stabat mater “ . .

Posaune - Solo : Herr Franz Richter
6 . Ouvertüre zu „ Tannhäuser “ . .....Wagner .
7 . Klänge aus dem Zillerthal , Fantasie für Cornet

ä pistons  Hoch .
Herr Oskar Böhme .

8 . Walzer aus „ Aennchen von Tharau “
. . . . H . Hofmann .

Offene Anfrage
an

fitrtn Sdnsle« Mm « o . Wein , hier.

Sn Ihrer gestern erlassenen Publikation befinden sich

zwei Widersprüche , die der Aufklärung bedürfen .

1 Während Sie zugestehen , daß der „ hohe Reichstag

durch Ahlwardt , Liebermann - Sonnen¬

berg . Bockei , Stadthagen und Lieber

im Niedergange begriffen sei "
, empfehlen Sie gleich¬

zeitig die Candidatur des Antisemiten Brade .

Selbst wenn die Antisemiten Ahlwardt Von

sich nbschütteln könnten , gehört
,

doch Brade

als Antisemit zu Böckel und Liebermann

v . Sonnenberg . Ich frage : welcher prinzipielle

Unterschied besteht zwischen deu letzteren Beiden

einerseits und Ihrem antisemitischen Candidaten

Brade andererseits ? Wenn aber kein Unter¬

schied zwischen diesen Herren in der Hauptsache
— nämlich dem Antisemitismus — besteht ,

wie soll Herr Brade den „ Niedergang des hohen

Reichstages
" anfhalten ? ,

2 . Die drei Flugbläter der „ SoclalcN Volkspartei
"

kein schönes Aushäugeschild das ! ) sollen
im Weseutlicheu konservative , auf dem

Christenthum ruhende , Grundsätze ent¬

halten ! Ich frag - Sie : Seit wann ist der

Judenhaß ein conservativer Grundsatz ?

vielleicht feit Tivoli ? und ferner frage ich Sie : wie

wollen Sie die Behauptung begründen , daß de ?

„ Jndeuhast auf dem Christenthum sich

anfbane ? "
„ von Gott « . durch Gott it -

zu Gott " sei ? Haben Sie niemals
die Bergpredigt gelesen ?

Um Antwort bittet :

Dr . Arthur Fleischer .

b ) Abend im Walde
( Tenorsolo : Vereinsmitglied Herr
L . Eberhardt .)

2 . Rondeau brillant in II - moll , op . 70
. . F . Schubert .

Koffer , Reisekörbe , Handkoffer , Patenttaschen , Handtaschen ,

Umhängetaschen , Touristentaschen , Toilette - Neeessai ^ s , Wasch -

Rollen , Reise - Spiegel , Reiseflaschen , Trinkbecher , Plaidriemen ,

Plaidrollen , Schirmhüllen etc . etc . in allen Preislagen , nur vorzügliche

Qualitäten , zu besonders billigen Preisen offerirt

Caspar Führer
’
s Riesen - Bazar (Inii . 1F . Führer ) , ^ mMaSspiatz .

’

Grösstes Galanterie -
, Leder -

, Luxus - und Spielwaaren - Lager . Täglicher Eingang von Neuheiten .
-----

in einfacher wie feiner Ausführung »
fertigt die

L . Schellenbero
'
sche Höf - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss . |

Familien Nachrichten .

An » de » Miesbadrnrr Cioilftnndsregistern .

Geboren . 1 . Juni : dem Taglöhner Heinrich Bach e . S ., Carl

Wilhelm Theodor ; dem Flafchenbierhändler Hermann Studer

e . S ., Franz Wilhelm August ; dem Bäcker Martin . Sremon

e. S ., Martin Wilhelm 3 . Juni : denr -Kaufmann Ludwig Lendle

e T Marie Elisabeth . 4 . Juni : dem Hausdiener Joseph Pwiffer

«. S ., Joseph . 5 . Stillt : den : Diener Heinrich Derksen e . T .,
Gertrude Helene ; dem Kausmanu Christian Glaser e. T ., Amalie

Marie Luise Lina . t m
Aufgeboten . Koch Franz Muller hier und Monika Buck hier .

Kaufmann Julins Chiistian Theodor Hcintich Präiorius hier
und Johanna Dtesler zu Büdingen .

Verehelicht . 6 . Juni : Gärtnergehülse Karl Wilhelm Hauser hier

mit Marie Rosine Husch hier ; Manrergehiilfe Philipp Christian
Euler hier mit Katharine Emilie Bauer hier . 7 . Inin : Amt¬

mann Angust Hartmann de la Chevallerie zu Bur , Kreis Rockliug -

hansen , mit Laura Christiane Melchers zu Buer .
Gestorben . 6 . Juni : Wilhelm Johann , e . des Wirths Johann

Lanicek , 4 M . 28 T .

Concert
unter gütiger Mitwirkung des Fräul . Margit tilergl ,

Königl . Opernsängerin , und der Herren : Capellmeister
Louis Liistner ( Violine ) , Kammervirtuos Oskar

llriickncr ( Cello ) , Pianist Harald von Mickwitz ,
Director Albert L' uclis , sowie des Wiesbadener Männer -

Gesangvereins unter Leitung seines Dirigenten , Herrn

Musikdirector Zerlett .

Lieder für Sopran
a ) „Lied der Mignon

“ F . Schubert .
b ) „DieNachtigall , als ich sie fragte

“ Goldmark .
Violinsoli ( mit bcgl . Cla ' ier )

Bade - Anzüge
für Damen u . Mädchen ,

Bade - Hosen , alle Grössen ,

Bade -Handtücher und Laken

empfiehlt in schöner Wahl billigst

Fra n kftirter

Börsen - und Handels - Zeitung
XXIII . Jahrgang .

— Erscheint täglich mit Ausnahme dor Sonn - und Feiertage . —

Sorgfältig redigirte , ausführliche Besprechungen aller ,
Börse , Handel , Industrie und Verkehrswesen betreffenden Fragen .

Ausgedehnteste telegraphische Berichterstattung . — Tägliche
telegraphische Berichte von den Effecten - und Productcnböiseu

des In - und Auslands .

Tägliche Extra -Beilago : Das vollständige Coursblatt der Frank¬
furter Börse .

Wöchentliche Beilagen . Ei schöpfende Verloosungslisten .
Die „Frankfurter Börsen - und Ilandolszeitung

“ ist das einzige
Fachblatt , welches gleichsam ein Sammelwerk aller finanziell

und commerziell wichtigen Daten bildet .
Inserate : Dio 6 - spaltige Petitzeile oder deien Raum 30 PL

Abonnements zum Preise von Mk . 3 .75 incl . Postaufschlag per
Quartal nehmen sämmtl . Postanstalten des In - und Auslandes

entgegen .

Die Expedition d . „ Frankfurter Börsen - 11. Ilandelszcitung
“

.
Prober .ummcrn gratis und franco .

lUte « cid )iieter empfiehlt sich zum Umsetzen , unter Garantie für
sauberes Setzen und rasches Heizen , der

Majolika - n . altdeiitsclien Porzellan - Oden ,
welche int letzten streiigen Winter im Heizen iljicu .stweck vollständig
verfehlt haben , trotz Einzelbrand , Danerbrand mit riickkehrcnder

Flamnie , und wie die KunstanSdrücke alle heisten , die das Pnbliknm

verblüffen , für den Fachmann aber Muster ohne Werth sind .
DaS Setzen des Porzellan - Ofens ist BertrauenSsache mtb muß

durch erfahrene Ofensetzer ausgeführt werden , wenn im Winter

der Erfolg beim Heizen ein guter sein soll .

Friedrich Reichmnnn ,
Porzellan - Lfcn - Geschäft und Lager ,

________________________
17 . Dotz

'qcimerstraste 17 ._________
Eine zweifelst . Bettst ., Sprungrahmc , Rosthaar - Malr . und Keil

ist b . z. vcrk . b . J . Linkonbncl ». Tapezircr , Nerostr . 33,1 . St .

Maffage , Ein - und Abreibungen für Herren u . Damen

L Person 5V Pf . Näh , im Tagbl .- Verlag 11568
"

Drils - Eksikdillilllt »
des

„ Wicsöadener Hugölatl
"

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

befinden sich in

Dierstadt : Carl Häuser , Nathhausstraße 2

Dotzheim : Friedrich Ott , WieSbadenerstraße If .
Erbenhein » : Ortsdicner Stahl , Kloppeiibeimerstraße .
Ra in buch : Heinrich Recht , Sackgasse 55 .
Schiersteinr Conrad Speth , Bahnhofstraße 66 .
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalsiraße 23 .

Scliui » aiireii
jeder Art

,

empfiehlt

gut und billigst ,

2 . Ellenbogengasse 29
nahe am Markt . 10432

Verantwortlich für den politischen und fcuilletonissischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil . und die Anzeigen : C . Nötherdt

NotationSprcssen -Druck und Verlag der L . Schellenberg scheu Hoi -Buchdruckerei m Wtesbadru .
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Ko » 262 . Adend - Ausgade .

( 6 . Fortsetzung .) ( Nnchdruck verboten .)

Kirr eme halbe Ktttnde !
Roman von A . Mordlmann .

Der Mann , welcher alle diese Anlagen ins Leben ge¬
rufen , darf sich rühmen , daß durch ihn der Name des

Städtchens in der ganzen Welt bekannt geworden ist ; seine
Mitbürger sind stolz auf ihn und nennen ihn , ohne einem

Widerspruche zu begegnen , eine Zierde , ja noch mehr als
das , einen Wohlthäter ihrer Stabt , und das ist mehr als

bloße Redensart , denn der Kommerzienrath Kayserling trägt
nicht nur einen großen Theil der Kommunalstcuern , sein
Name figurirt nicht nur bei sammtlichen gemeinnützigen Ver¬

anstaltungen mit bedeutenden Summen an der Spitze , sondern
es ist auch durch eine ganze Reihe von ihm ins Leben gerufener
Stiftungen dafür gesorgt , daß die Anfangs vielfach gehegte
Befürchtung , es könnten durch den Zuzug so vieler Arbeiter
die Schul - und Armenlasten der Stadt erheblich gesteigert
werden , sich als eine vollkommen unbegründete erwiesen hat .
Gut geleitete Kranken - und Jnvaliditätskassen sichern die
Arbeiter Kayserlings dagegen , daß sie der Armenpflege zur
Last fallen , und noch keiner unter ihnen hat um eine Er¬

mäßigung des Schulgeldes nachzusuchen gehabt .
Trotzdem würde man sich irren , wenn man Kayserling

für eine beliebte Persönlichkeit hielte ; es ist richtig , daß er
seine sämmtlichen Angestellten in Comptoir , Fabrik und

Lager , vom Disponenten und Kassirer bis hinunter zum
Heizer und Packer auskömmlich bezahlt , aber er verlangt
auch von ihnen mit unerbittlicher Strenge die Aufbietung
ihrer ganzen Leistungsfähigkeit . Die Arbeitszeit ist eine

nicht zu lang bemessene , aber sie muß bis auf die letzte
Sekunde innegehalten werden , und es wird während der¬

selben kein Müßiggang geduldet . Jeder Befehl des Prinzipals
muß sofort und unweigerlich ausgeführt werden , oder es

folgt augenblickliche Entlassung ; es hat jeder Arbeiter in der

freien Zeit Zutritt zu ihm , um Bitten und Wünsche vorzu¬
tragen , aber diese Bitten und Wünsche dürfen sich nicht auf
das Geschäft , dürfen am allerwenigsten sich auf die von dem

Kommerzienrath getroffenen oder gar gut geheißenen An¬

ordnungen beziehen . Als ein bekannter sozialdemokratischer
Abgeordneter auch Neuhausen mit seiner Anwesenheit be¬

glückte und den Versuch machte , Kayserlings Arbeiter zur
Entsendung einer Deputation an den Prinzipal behufs Er¬

langung höherer Lohnsätze und kürzerer Arbeitszeit zu ver¬

anlassen , fand er nur eine sehr kühle Aufnahuie , und ent¬

astet schüttelte er den Staub von seinen Füßen , als ein

Werkführer ihm erklärte , er würde wohl feineu einzigen Ar¬
beiter dazu bringen , in einer solchen Mission zu Herrn
Kayserling zu gehen , und der Gedanke , auf diesem Wege
bei dem „ Alten " etwas dnrchzusetzen , sei einfach lächerlich .

Aber ebenso unbeugsam wie nach unten war es Kayser -

ling auch nach oben . Er war betreffs Ordnung der sehr
stark derangirten Verhältnisse der fürstlichen Kabinetskasse
von Sr . Exccllenz dem Haus - und Staatsminister um Rath
angegangen worden und hatte sich bereit erklärt , diese
Ordnung ganz allein zu Wege zu bringen , wenn man ihm
carte Manche gebe . Als er diese erhalten , war er mit der

dornigen Aufgabe in kürzester Frist fertig geworden , indem
er alle Rechnungen aufs Schärfste prüfte , die theilweise un -

_______
Donnerstag , den 8 . Iurri .

glaublichen Ueberforderuugen kaltblütig strich und den ver¬
bleibenden Rest baar bezahlte ; es fand sich kein einziger
Gläubiger , der nicht darauf eingegangen wäre , und so hatte
Kayserling mit wenig mehr als einer Million den Jahre
lang zu den ärgerlichsten Umständen und Redereien Ver¬

anlassung gebenden Verlegenheiten der Civilliste mit einem

Schlage ein Ende gemacht . Die Verzinsung und Amorti -

sirung dieser Summe wurde ohne Schwierigkeit durch die

Erträgnisse der Domanial - Forsten bewirkt , deren Bewirth -

schaftung ebenfalls Kayserling in der rationellsten Weise
betrieb .

Letzteres geschah in der Weise , daß zwischen der Ver¬

waltung der fürstlichen Forsten und Kayserling ein Vertrag
abgeschlossen wurde , inhaltlich dessen der Kommerzienrath
alleiniger Käufer aller Forsterzeugnisse wurde : es wurde

dadurch der Civilliste eine feststehende und sehr willkommene

Einnahme zugcführt , während andererseits Kayserling den

Vortheil hatte , von den schwankenden Konjunkturen des

Holzmarktes nahezu unabhängig zu fein , wobei beide Parteien
ihre Rechnung fanden . Dieser Vertrag war freilich auch
der einzige Nutzen , den Kayserling aus seiner Regelung der

fürstlichen Finanzen gezogen hatte , denn als er diese voll¬
endet , war er eines Tages in die kleine Residenz und bei dem

Haus - und Staatsminister vorgefahren , um eine Audienz
zu erbitten , deren Gegenstand der Excellenz weniger un¬
erwartet war als die Art seiner Behandlung . Kayserling
brachte ohne viele Umschweife die Frage aufs Tapet , wie
man feine Verdienste in der erwähnten Angelegenheit be¬

lohnen wolle , und als der Minister händereibend ganz be¬

sondere Gnadeiibezeugungen in Aussicht stellte , erhielt er die

unverhoffte Antwort :

„ Das eben wollte ich mir ganz ergebenst verbeten haben ,
Excellenz . Ich bitte dringend , sowohl von der Verleihung
irgend welcher Orden nnd Titel , wie von einer Erhebung
in den Adelsstand absehen zu wollen . Sollte Durchlaucht
etwas Aehnliches für mich beabsichtigen , so geht mein ganz
gehorsamstes Ersuchen an Ew . Excellenz dahin , daß Sie von

derartigen Plänen abralhen mögen . Mit allen diesen
Dingen geschieht mir kein Gefallen .

" Der Minister war
starr vor Staunen . „ Aber , mein lieber Kayserling , solche
Beweise der fürstlichen Gnade . . .

"

„ Brauche ich nicht, " fiel der Besucher unceremoniös ein .

„ Von dieser Gnade bin ich auch ohne jene Beweise über¬

zeugt . Wozu also die äußeren Zeichen ? "

Kurz , der Miilister mußte sich den auf AbMuß des er¬

wähnten Vertrages gerichteten Wünschen KuyseMngs fügen .

„ Klug " nannte die Excellenz spät « selbst das Verfahcheu
des Kommerzienrathes ( diesen Titel halte bojj der Fürst
dem ersten JndustriAlen seines Ländchens zu verleihen sich
nicht nehmen lassen ) , leere Gunstbezeugungen abzulehnen und
dafür sehr gewichtige Vortheile einzutanschen .

An einem Winterabend sehen wir die kleine Stadt Neu¬

hausen wieder , die mit ihrer ganzen Umgebung in glitzerilden
Schnee gehüllt ist . Im Comptoir der Firma Kayserling
und Comp . wird noch mit großem Eifer gearbeitet , obgleich
bis zum Schluffe der Geschäftszeit kaum noch eine Viertel¬

stunde übrig ist ; denn ebenso widerwärtig wie die störende
Unruhe , die Ungebildete bei heramiahendem Schluffe des

Konzertes und Theaters an den Tag legen , war es im Ge¬

schäft dem Prinzipal , wenn in diesen letzten Minuten schon

41 . Jahrgang » 1893 »

Lässt gkeit bei seinen Angestellten zu bemerken war . Erst
mit dem Schlage Acht durften die über das Papier fliegenden
oder lange Zahlenreihen sauber addirenden Federn ihre
Thätigkeit einstellen .

Jetzt trat Herr Kayserling herein , und die klugen grauen
Augen in dem vollständig glatt rafirten Gesicht umfaßten
mit einem scharfen Blicke das ganze Comptoir ; keiner der vor
den zehn bis zwölf Pulten stehenden Kommis blickte von

seiner Arbeit auf , keiner von ihnen unterbrach , wenn der

„ Alte " an sein Pult trat , seine Beschäftigung ; dies durfte
nur im Falle einer Anrede geschehen . „ Meine Leute dürfen
sich nicht stören lassen , und wenn zehntausend Affen mit
verbrannten Schwänzen durch das Zimmer ziehen ! " war

sein Lieblingsausdruck , wenn er neu angestellten jungen
Leuten die Beobachtung dieser Regel einschärfte .

Mit kurzen , tadelnden oder befehlenden Bemerkungen an

einzelne der Pulte herantretend , schritt der Prinzipal durch
den freien Mittelgang ; lobende Bemerkungen wurden nie
aus seinem Munde gehört ; wer es aber erreicht hatte ,
mehrere Tage , wohl gar eine Woche lang , mit keinem Tadel

bedacht zu werden , galt bei seinen Kollegen für einen be -

neidenswerthen und in der Gunst seines Chefs hochstehenden
Mann .

An dem etwas höher stehenden und besser ausgestatteten
Pulte , welches die Doppelreihe schloß und der Arbeitsplatz
des Disponenten und Prokuristen der Firma war , blieb

Kayserling einen Augenblick stehen , um sich über die mangel¬
hafte Ausführung einiger Bestellungen zu äußern , und zwar
sehr mißbilligend .

„ Ich hätte auch noch einiges Andere mit Ihnen zu be¬

sprechen , Herr Leuthold, " sagte er dann , „ wollen Sie so
gut sein ? "

Der mit großer Sorgfalt gekleidete und verhältnißmäßig
noch junge Mann erhob sich eilig und folgte seinem ge¬
fürchteten Chef in dessen Privatkabinet .

„ Was ich Ihnen zu sagen habe, " begann Kayserling ,
„ ist nicht geschäftlicher Natur ; Sie brauchen also nicht mehr
Gewicht darauf zu legen , als auf die Worte eines jeden
anderen Menschen .

"

„ O , Herr Kommerzienrath ! " stammelte der junge Mann .
Kayserling machte eine abwehrende Bewegung , indem er

fortfuhr : „ Schon gut , ich weiß , was Sie sagen wollen ;
drücken wir meine Gedanken also so aus : „ als auf die eines
anderen Mannes , an dessen Wohlwollen Ihnen gelegen ist

"
.

Zunächst also eine Frage : Sie kennen , wie ich höre , hie

Tochter des Maschinenmeisters Ebelt — ist das so ? "

„ Allerdings ! Ich habe sie einige Male bei meiner

Wirthin gesehen, " versetzte Lenthold erröthend .

„ Sie soll ein sehr hübsches Mädchen sein ? "

„ Sehr hübsch und auch nicht ungebildet . "

„ So ? " meinte Kayserling trocken . „ Nun , das mag sein ,
und das erklärt es wohl , daß Ihre Aufmerksamkeiten gegen
sie so eifrig sind , daß man anfängt , darüber zu reden .
Wenn Sie ehrliche Absichten auf das Mädchen haben , so
mische ich mich da nicht ein , aber unlieb würde ich es
empfinden , wenn ich da von anderen Dingen hören sollte .

"

„ Ich kenne Fräulein Ebelt erst seit kurzer Zeit — und
— und — " Herr Lenthold stockte.

( Fortsetzung folgt .)

Dom Planeten Mars
schreibt man der „ Rheiu . - Westf . Zig .

"
: Wie bekannt , nahm

der Planet Mars im vorigen Jahre bei seiner sogenannten
Opposition eine überaus günstige Stellung zu unserer Erde
ein . Er gelangte in Erdnähe . Ganz besonders war dies
in den Monaten August und September der Fall . Folge
war , daß er unter fleißiger Benutzung der mehreren Obser¬
vatorien jetzt zu Gebote stehenden kräftigen und mächtigen
Hülfsmittel sehr eingehend beobachtet wurde . . Noch liegen
nicht von allen Sternwarten genaue Berichte über die Er¬

gebnisse der letzten Marsbeobachtungen vor . Zuerst äußerten
sich nur Amerikaner . Nunmehr aber haben auch Euro¬
päer gesprochen . Die Sternwarte zn Nizza ist jetzt in der

glücklichen Lage , einen recht guten Refraktor zu besitzen .
Dort hat in den oben genannten Monaten des Vorjahres
namentlich der durch Entdeckung vieler Asteroiden rühmlichst
bekannte Asti onom Perrotin den Mars eingehend und gründ¬
lich beobachtet . Den Beobachtungen war zwar der Himmel
besonders im September nicht allzu günstig . Dennoch ist
das , was Perrotin gesehen , äußerst interessant . Zunächst
bemerkte er wiederholt lokale Erhöhungen am west¬
lichen Rande der Marsscheibe , die in einem weiß¬
lichen Lichte glänzten . Sie zeigten sich zuerst als
Watt schimmernde Punkte , nahmen an Lichtstärke nach und

nach zu , erreichten ein Maximum an Größe und Stärke des

Glanzes . wurden dann wieder kleiner und schwächer und

verschwanden endlich . Perrotin wagt es nicht , diese Er -

lcheinungen so ohne Weiteres zu erklären . Berge dürften
Kile Punkte nicht sein . Denn , daß es dort solche von
« 0 — 00 Kilometer Höhe gäbe , ist nicht gut denkbar . Viel¬
leicht sind die Punkte nichts weiter als ungeheure Wolken -

wassen gewesen . Gleiches hat man vom Mount Hamilton
aus beobachtet . Perrotins Wahrnehmungen sind also be¬

tätigt . Perrotin bemerkte ferner deutliche Veränderungen
W der Größe der südlichen Eiszone des Mars . Die Größe
btt letzteren , die auch der Berichterstatter ( Dr . 81 . ) vor

^ nigen Jahren als überaus umfangreich zu erkennen

Gelegenheit gehabt , hatte bedeutend abgenommen . Die Zone
*?« r schließlich von mehreren dunklen Linien , von sog .
Kanälen , durchschnitten . Aehnliches haben Pickering , Astronom

zu Arequipa in Peru , und die Gelehrten der Lick -
Sternwarte bemerkt . Auch sie berichten von großen
Veränderungen der südlichen kalten Zone und einem

Abuehmeu des Umfanges des Eises , welches bei den

dortigen eigenartigen Temperatur - und Drnckverhält -

nissen nicht gerade H2O zu sein braucht . Die Abnahme
entsprach dem Vorrücken des Sommers auf der südlichen
Marshemisphäre . Die Kanäle konnten als solche von der

Lick - Sternwarte wie von Nizza ans auch schon von weniger
geübten Augen bemerkt werden . Am 6 . August sah Perrotin

auf dem Mars sehr Helle Punkte nördlich und östlich vom

sog . lacus solis . Sonst blieben nach Aussage dieses Ge¬

lehrten manche Theile der Oberfläche des Planeten zwar
unverändert , aber in Gestalt und Färbung unterschieden sie
sich sehr von derjenigen ftüherer Jahre . Gleiches berichtet
in dieser Hinficht die Lick - Sternwarte . Bekanntlich hatte der

italienische Astronom Schiaparelli in Mailand bei her vor¬

letzten Opposition des Mars auf diesem eine beträchtliche
Zahl einfacher und doppelter „ Kanäle " gefunden . Perrotin
scheint doppelte Kanäle im Jahre 1892 nicht gefunden zu
haben . Wohl aber hat man solche von Amerika aus

gesehen . In der Nacht zum 17 . August bemerkten die

Astronomen Campbell , Schäterle und Hnssey , und

zwar , was ausdrücklich betont sei , unabhängig von
einander , den von Schiaparelli als „ Ganges " bezeichneten
Kanal doppelt . Die Lick - Sternwarte hat also die

Schiaparell
' sche Entdeckung der Verdoppelung der Mars -

kauäle vom Jahre 1881 . bestätigt . Manche sehen die

Verdoppelung der „ Kanäle " als das Produkt der Thätigkeit
von Wesen an , die mit Verstand begabt seien . Viel weiter

noch als sie geht in Erklärung der doppelten Linien , also
der vermeintlichen Doppelkanäle , Flammarion , ein französischer
Astronom . Doch sind die Deutungen dieses Mannes , der

sich mehr in Träumereien als auf dem Gebiete der Wissen¬
schaft bewegt , geradezu widersinnig . Wenn man bedenkt ,
daß die Doppelkanäle , wie auch schon Schiaparelli einräumt ,
ein sehr nebeliges Aussehen haben , so kann man sich die

verdoppelnden Linien wohl als Schatten denken , die durch
Ltchtreflexion entstehen . Mit Stanislaus Meunter zu Paris
dürfen wir annehmen , daß die zeitweilige Verdoppelung der
Kanäle nur auf optischer Täuschung beruht . Wir sehen bei
klarer Marsatmosphäre Alles einfach . Enthält diese aber

in passender Höhe „ Nebelschichten von entsprechender Durch¬
sichtigkeit , so erscheinen auf ihnen die Schatten der
Kanäle ( ? ) und man sieht diese doppelt .

"
Daß auch Schia¬

parelli den Mars im vorigen Jahre sehr fleißig beobachtet
hat , bedarf keiner besonderen Versicherung . Leider war der

große Gelehrte dabei vom Wetter nicht begünstigt . Nach
Mittheilungen ist das sog . mare Sirenum seit 1877 in zwei
kleinere Meere zerfallen . Auch das mare Adriaticum soll
große Veränderungen anzeigen . Zwei Inseln sollen durch
ein Festland verbunden sein . Von deutschen Sternwarten

hat bisher wohl nur das astrophysikalische Observatorium
zu Potsdam gesprochen . Man hat von dort ans bei dem

Mangel scharfer Instrumente die Details der Oberfläche
des Planeten nicht untersuchen können , wohl aber Lage und

Ausdehnung des nördlichen Polarflecks gemessen . Hierdurch
kann die Stellung der Marsaxe und damit das Phänomen
der Präzessionsbewegung einmal genau ermittelt werden ,
gerade so , wie jenes bei her Erbe bereits berechnet worden

ist . Wir dürfen weiteren , eingehenden und umfassenden
Berichten der großen Sternwarten über die vorjährigen
Marsbeobachtungen recht bald entgegensehen . Leider wird

von unseren vaterländischen Observatorien in dieser
Hinsicht nicht allzuviel erhofft werden können , da die

Refraktoren auf den Sternwarten gerade des deutschen
Reiches an Größe und Schärfe zu wünschen übrig lassen .
Den größten Refraktor im Reiche hat unseres Wissens
Straßburg mit einem Objektiv von 48 Centimeter Durch¬
messer . So ansehlich dieses Glas ist , läßt sich mit Hülfe
desselben noch nicht einmal der neue Jupitcrmond auffinden .
Glücklicher daran sind die Observatorien zu Paris mit einem

Objektiv von 60 Zentimeter Durchmesser , Washington 66 ,
Wien 68 , Greenwich 75 , Nizza 76 , Lick - Sternwarte mit 95

Zentimeter Durchmesser . Paris wird sehr bald im Besitze
eines Refraktors sein , dessen Objektiv 120 Zentimeter Durch¬
messer und 1500 Kilogr . Gewicht hat . Der Preis des

ganzen Instruments wird mit Aufstellungskosten auf nicht
ganz 2 ' /z Millionen Francs geschätzt . Wie gar zu wenig
geschieht auf diesem Gebiete in Deutschland ! Und was könnten

vaterländische Astronomen , die an Tüchtigkeit bett aus -

länbischen Kollegen wahrlich nicht nachstehen , leisten , wenn

ihnen , wie ber Lick - Sternwarte , entsprechenbe Beobachtungs¬
mittel zur Verfügung stäuben I
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Vermischtes .

* Eine deutsche Krau in Gstafrika . Lieutenant Sigl , der

künftige Stationschef von Tabors , wird auf dem Marsche dabm

von seiner Gattin begleitet , mit der er erst kurz vor der Reise sich

verbeirathetc . Kein echt deutsch empfindendes Mädchen wird dieser

tapferen Frau ihre Sympathie versagen . Sie erneuert das Beispiel
der germanischen Frauen , die ja auch ihre Männer in Kampf und

Gefahr begleiteten . Bei den Engländern ist es längst keine unge¬
wohnte Ersclseinung mehr , daß di « Frauen ihren Männern in die

entlegensten Kolonien folgen und mit ihnen alle Gefahren tdeilen .

Auch bei uns wird , wie wir hoffen , die vorhandene Scheuder Frauen
vor kolonialer Mitarbeit bald überwunden sein . Fran Sigl hat

nun von Unjarnwira aus , 600 Kilometer von der Küste entfernt ,
einen Brief an ihre Verwandten in Wien geschrieben , für den wir

die lebhafteste Theiluahme bei unseren Leserinnen voraussctzen : „ Seit

meinem letzten Briefe von Kiloffa (9 . Febr .) ist wohl lange Zeit
verflossen , und was haben wir Alles erlebt . Bon Kiloffa bis

Jrindi ( Uflogo ) einige Tagemärfche hinter uns ging es gut .
Bor Jriudi wurde unsere Karawane im dichten Gebüsche
von Wahehes angegriffen . In der Mitte der langen
Kolonne , wo kein Europäer , sondern nur zwei Soldaten , unter den

Trägern gingen , überfielen die Wahehes die Träger und stahlen
neun Äaften . Wir hörten vorn an der Töte , vielleicht eine halbe
Stunde vom Angriffsorte entfernt , das Kriegsgeschrei und die

Schüffe . Ich war vor Fred ( Stations - Chef Sigl ) geritten . Fred
eilte gleich zurück , verfolgte die Wahehes , schoß auf ste , öertoimbete

auch einige , aber sie liefen davon und verloren ans ihrer wilden

Flucht Speere lind Schilde , die er erbeutete . Ich war vorn allein

mit zehn Soldaten . Ich war kampfbereit — lacht nicht l - mit

meinem geladenen Revolver , womit ich schon sehr gut umgehen kann .
Lili ( das Suahelimädchen ) mit ihrem Gewehr war ebenfalls kampf¬
bereit . Doch es passirte nichts . Die Wahehes unternahmen keinen

zweiten Altgriff . Dann wurde gesammelt und wir maschirteu auf
Jrindi , wo die Wagogos in augenscheinlicher Furcht harrten , da

sie die Schüsse horten . Zwei Tage darauf marschirten wir höher
nach Unjanuvira , wo wir unteren Lieutenant v . Bothmer am Fuße
verwundet versanden . Auch Lieutenant Prince , der bisherige
Stationschef von Tabora , ist hier » nd Kapitän Spring von der

Antisklaverei - Gesellschaft . Bothmer hatte vor drei Wochen
hier ein Gefecht gegen den Sultan Masenia und wurde

gleich verwundet , leider fiel der Stationschef von hier , Erttel .
Er bekam einen Schuß in die Brust und war gleich tobt . Morgen
setze ich Blumen ans sein Grab . Ich bin seit heute Morgen in

Aufregung , denn mein Fred ( Sigl ), Lieuteimnt Prince , Kapitän

Spring , drei weiße Unteroffiziere , 160 Soldaten und bei 100 Rnga -

Rugas sind Masenta suchen und bestrafen gegangen . Fred bleibt
mit seiner Expedition vielleicht acht Tage aus . Ich kann nichts
tbun , als mit Lili für wem Fredi beten . Hier auf der Station

befinden fich der verwundete Lieutenant Bothmer , Lazarethgehülfe
Straßer , drei weiße Arbeiter von der Antifllavereigesellschast und
33 Soldaten , toovon die meisten krank find . Die Station hier ist
das Schrecklichste , tuns ich bisher von Afrika gesehen habe . Eine

endlose Ebene , bedeckt mit fußhohem Flugsand , kein Baum , kein

Strauch — Wüste — Wüste und der glühendste Somrenbrand .
So heiß wie hier war es noch nirgends . Hier vielleicht 14 Tage
zubringe » müssen — entsetzlich ! Der arme Bothmer ist nun schon
drei Wochen verwundet hier . Fredi löst hier die Station auf und
nimmt die Soldaten und Unteroffiziere mit . Mittlerweile hatte
Lieutenant Prince auch in Tabora eine große Leistung vollbracht .
Er hat Sikkis (des Sultans von Tabora ) Tembe erstürmt , Sikki
erwischt und ausgehängt ; also ist Fred uni diese Kriegsthat ge¬
kommen . Lieutenant Prince und Kapitän Spring sind auf dem

Marsche von Tabora hierher ebenfalls angegriffen worden und

hatten Kämpfe zu bestehen . Hier in diesem schtvarzeu Lande wird
keine Ruhe . . . Unjamwira , den 15 . März . Ich kann Euch nun
von der glückliche» Rückkmift Freds , von seinem Kriegszuge melden .
Sie haben am 10 . ds . Nachts eilte riesige Tembe erstürmt , alle Leute

daselbst überrumpelt , den Sultan , dessen Vater und Frau erschossen

W Amtliche Anzeigen UW
Verpachtung des Wirthschaftsbetriebs auf dem

Neroberg bei Wiesbaden .
Der Wirihschaftsbetrieb in beit städtischen Gebäuden auf dem

Neroberg soll vom 1 . Januar 1894 an auf die Dauer von sechs ,
event . neun Jahren verpachtet werden . Die Bedingungen werden

gegen Einsendung von 50 Pf . Schreibgebühreu von hier ans mit -

getheilt . Die Bewerbungen sind bis zum 20 . Juni 1893 einzureichen .
Der Magistiat behält sich unter deu Bewerbern die freie Wahl vor

Letztere sind einen Monat an ihr Gebot gebunden . *

Wiesbaden , den 25 . Mai 1893 . Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung .
Montag , den 12 . d . M ., Bormittags 11 ‘ft Uhr , wird die dies¬

jährige Gras - und Kleeuntzung von der sogen . Dreispitze an der

Schwalbacherftraße an Ort und Stelle uieistbictend versteigert . *

Wiesbaden , 7 . Juni 1893 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Nach Mittheilung des Feldschutzpersonals hat sich feit einigen

Tagen an verschiedenen Aepfekbänmen in hiesiger Gemarkung das
der Obstkultnr bekanntlich sehr schädliche Jusect , die Blutlaus ,
wieder gezeigt . Es ergeht daher an siimmtliche Baumbesitzer die

Aufforderung , ihre Bäume ungesäumt und jedenfalls innerhalb der
nächsten acht Tage nachzusehen und das Ungeziefer mit den bekannten
Dertilgungsmittelu , Soda - Allauiilöfnng,Tabak -Carbolsäuremischung ,
Gaswasser , Sabocardol re . zu zerstören . Schließlich wird wieder¬

holt darauf aufmerksam gemacht , daß Abbildungen nebst Be¬

schreibung der Blutlaus in dem Rathhause dahier zu Jedermanns
Einsicht aitsgehäugt sind . *

Wiesbaden , den 3 . Juni 1893 .
Der Oberbürgermeister . In Bertr . : Körner .

Huudetaxe für das Kalenderjahr 1893 .
Unter Hinweisung auf die Bestimmungen der Polizei - Verorduuitg

vom 4 . April v . I . werden hiermit alle Diejenigen , welche im
Laufe dieses Jahres 3 Wochen lang taxpflichtige Hnude gehalten
und bisher die Taxe nicht zur Stadtkasse hier entrichtet haben , zur
Zahlung der Taxe hierdurch mit dem Bemerken anfgefordert , daß
eine besondere schriftliche Zahlungsaufforderung an jeden einzelnen
Zahlungspflichtigen nicht ergeht . Die Taxe beträgt für das
Kalenderjahr : s . 15 Mark für jeden Hund , welcher innerhalb des
StadtberingS gehalten wird , b . 5 Mark für jeden Hnnd außerhalb
des StadtberingS — jedoch nur rücksichtlich eines HnndeS für jede
Haushaltung .

"
Hunde bis zu einem Alter von 3 Monaten sind

abgabefrei . Nach Erreichung dieses Alters hat auch für diese
innerhalb der nächsten drei Wochen die Zahlung der Taxe zur
Stadtkasse hier zu erfolgen . *

Wiesbaden , den 5 . Juni 1893 . Die Stadtkasse .
Die sämnttlichen Arbeiten und Lieferungen für Herstellung

einer Schutzhalle übet den Adfangsiebeu der Kläranlage , nämlich :
1 ) Erd - und Maurerarbeiten , 2 ) Steiuhauerarbeiten , 3 ) Zimmer¬
arbeiten , 4 ) Dachdeckerarbeiten , 5 ) Speuglerarbeiten , 6 ) Schloffer -
erbeiten , sollen imgetrennt vergeben werden . Der öffentliche Ber -
handlimgrtag hierfür ist auf Freitag , den 9 . Juni 1893 , Bor¬
mittags 11 iihr , im Nathhaufe , 2 . Obergeschoß , Zimmer 58 , an =
beraumt , woselbst bis zu der angegebenen Zett die bezüglichen
Angebote postfrei , verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen , eiuznreichen sind . Die Bedingungen imd die zugehörigen
Zeichnunge » liegen während der Vormittags - Dienststnnden im
Zimmer No . 34 des Rathhauses zur Einsicht mtS und können da -
fdbft auch die für die Angebote zu benutzenden Verdingungsan¬
schläge in Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 29 . Mai 1893 .
Das Stadtbauamt , Abtheilung für EanalisaiionSIvesen . Brix .

u . s. w . Fred hat das große Glück gehabt , diesen alten Feind der
Deutschen zu erwischen , der schon zu allem Anfänge bei dem Araber -

aufstand dabei war . Er heißt Mniuitwama ttub der Ort Mataburn .
Ich bin so froh , daß Fred wieder zurück ist . Es war dies das
erste Mal , daß die Herren hier in Afrika , vom Kriege heimkehrend ,
von einer europäischen Dame empfangen wurden . . . . Bis Tabora
haben wir noch drei Wochen .

* Der Pflug als Kriegsgeräth . In Frankreich hat man
kürzlich durch den Genera ! Morin Versuche aufteUen lassen , um mit

Hülse eines gewöhnlichen Pfluges dem Aufwerfen von Schützen¬
gräben bei Anlage flüchtiger Befestigungen vorznarbeiten . Zn diesem
Behuse ist mit dem Pfluge zuerst ans der Oberfläche , dann auf der
Sohle der ersten Aushubs chicht rc . eine der oberen Breite des Ans -

hiibe « entsprechende Anzahl von Furchen nebeneinander zu ziehen ,
bis der Graben die erfordetliche Tiefe hat . An beiden Enden der
Linie vermitteln Rampen den Ucbergang in die natürliche Boden -

fläche . Da es sich bei solchen Schützengräben meist nur um Aus¬

hebungen bis z » 0,50 Meter Tiefe bandelt , so ergeben sich hierbei
keine namhaften Schwierigkeiten . Man nimmt an , daß es in den
meisten Fällen gelingen dürfte , in den Ortschaften , die innerhalb
der zu befeftigenben Stellungen liegen , 40 — 50 Pflüge aufzutreiben .
Dieselben werden in Abtheilungen zu 8 Stück zusammengestellt , die

fich in Abständen von einigen Metern folgen und so 8 nebeneinander

liegende Furchen ziehen . Die aufgelockerte Erde kann bann leicht
mit der Schaufel ober selbst mit der Hand auf die Brustwehr ge¬
worfen werden . Es wird so zuerst , gleich beim ersten Passiven der

Pflüge , ein 16 Centimeter tiefer und ca . 2,40 Bieter breiter Graben

hergestellt , der immer mehr vertieft wird . In dem Maße , wie

Letzteres stattsiubet , können 2 Pflüge aus dem Graben genommen
und vor der Brustwehr zur Erzielung einer größeren Stärke der¬

selben verwendet weiden .
* Ans Gstgvöuland . Lieutenant Ryder besuchte auf seiner

ostgrönläudischen Expedition 1891 — 1892 die Eskimo -Ansiedlungen
im Anginagsaliak - Distrikt (etwa 66 ° nördl . Br .) , wo 1881 bis
1885 Kapitän Holm überwintert hatte . Wie dieser , veranstaltete er
eine Zählung der Eskimos ; es ergab sich eine beträchtliche Abnahme
der Kolonie . Holm zählte in beit

'
11 Nieberlasfitngen 193 Personen

männlichen , 220 weiblichen Geschlechts , zusammen 413 , ferner
37 Zelte , 28 Franenböte , 119 Kajaks ; die enffprechenden Zahlen
Ryders sind : 132 , 162 , 294 , 29 , 16 , 68 . Von den 413 Personen
des HolmsckM Verzeichnisse « waren 107 gestorben ( 3J/ < Proz . jährl .) ,
114 südwärts gezogen , besonders nach Söndre - Umivik ( auf
etwa 64 * nördlicher Breite ) . Von den 107 starben 87 eines

nafiirlichen Todes (3 Proz . jährl .) , 3 durch Mord , 4 durch Selbstmord ,
2 wurden von Bären getöbtet , 7 kamen in Kajaks nm , 4 durch

verschiedene UugliicksfäÜe . Mit den drei Morden hatte es eine

eigenthümliche Bewandtnis ; . Als einige Leute von Augmag -

faliak 1890 einen Besuch auf der Westküste machten , erklärte einer
von ihrem Gefolge , er wolle an jeder Ansiedlung einen Manu nm -

briugeu ; so töbtete er schon in Augmagsaliak zwei Leute , von betten
der eine seinen Schwager umgebracht hafte , bann in Zgdloluarsnk
iteei Männer . Die Mitreisenden befürchteten daher , er könne ihnen
Verlegenheiten bereiten , und schossen ihn über den Haufen . In
Augmagsaliak schrieb man bett Tod einem unglücklichen Schüsse zu ,
doch gtfinubeit die Leute dem Lieutenant Ryder , der schon eine
andere Version gehört hatte , den Sachverhalt und fragten ihn , ob

sie nicht richtig gehai .delt hätten .
* Ein Opfer der MUitnruorlage . „ Unter uns jesagt ,

Herr Jerichtshof , hat die janze Jcschichte ihren Herstammmtgs -

ursprnng in die Militärvorlage ; meiner Ansicht nach durfte mir
bet so hoch nich anjerechnet wer ' » , tnbein ick doch für den Fiskus
injeiretcn bin : 11n ick bin mit mein jcflossenet Blut für meine

Ueberzengpug iujetreten , indem sie mir , unter uns jesagt , so derbe

verhauen Haben , bet ich mit die rechte Seite noch beite keene Brod¬
elnden mehr beißen kann . Un beim noch obeudriu zwanzig Mark
wcjen hoben Unfug ? Det könnte mir höchstens zu

’n Jegner von
die Vorlage wachen . " — Der 50 - jährige Kuopsarbeltcr M . , der mit
einem Strafbefehl bedacht . War , hatte richterliche Entscheidung be -

Verdingnug .

Die nachstehend anfgeführten Arbeiten und Lieferniigen sollen
vergehen werden , nämlich : a ) Herstellung eines Geschiebefammlers ,
b ) desgl . ♦ .uer Bachcanalstrecke Profil 270/175 Cmtr . , Länge 68,00
lsd . Mtr . aus Backsteinmauerwerk , c ) desgl . eines SpiilcanalS aus
Cementrohren , Profil 30/20 Cmtr . , Länge 32,00 lsd . Mtr . und d )
eines offenen BachbetteS an der Beausite . Der öffentliche Ver -

handlungstag hierfür ist ans Freitag , den 16 . Juni . 1893 , Vor¬

mittags 11 Uhr , im Nathhaufe , Canalbüreau , Zimmer 58 , am
beraumt , woselbst bis zu der angegebenen Zeit die bezüglichen An¬

gebote postsrei , verschloffen und mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehen , eiuznreichen sind . Die Bedingungen und die zugehörigen
Zeickmimgen liegen vom 10 . d . M . ab während der Dieuststunben
im Zimmer No . 58 bes RathhauseS zur Einsicht aus und können

daselbst auch die für die Angebote zu benutzenden Verdingungs¬
anschläge in Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 6 . Juni 1893 .

Das Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisationsweseu . Brix .
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autragt und hielt von der Nnkkagebank des Schöffengerichts aul
seineVertheidignngsrebe . — Bork . : Ich denke . Sie bleiben möglichs
bei der Sache und halten hier keine politischen Sieben , Ihr Stand ,

punkt zu der Militärvorlage iutereffirt uns gar nicht . — Angekl .!
Ick bin unter uns jesagt für bie die dreijährige Dienstzeit , u ,
Jeder , der einijermaßcu jesunde Jliedmaßen hat , sollte et sich für
' ne Ehre anrechnen , Soldat jewesen zu find un bei ’u Kriegervereii
injutreten , wat wollte Frankreich un Rußland . — Dorf . : Seien
Sie ssill , Angeklagter und antworten Sie mir kurz auf meint
Fragen ! Waren Sie am Nachmittage des22 . April im B .schen Lokale ?
— Singefl . : Det war ick. Meinen besten Freiud , den Kutsch «
Willem Sioacf , habe ick et zu verdanken , bet ick schwer
mißhandelt worden bin . Det Morsens traf ick ihn mit seines
Bierwagen und da meente er , wenn ick jerade keene Arbeet hätte ,
denn könnte ick mitfahren . Ick habe ihn denn uu ooch den janze «
Dag begleitet , bis wir det Nachmittags in die Bsche Kneipe tarnen
— Vors . : Waren Sie angetrunken ? — Augekl . : Sla , unter uns
jesagt , wir hatten wohl so 'n Stuckeuer zwanzig Kunden besucht uns

so brocken jetzt et dabei nich ab . Ick war woll en bisken uf schiest
Stiebeln . — Vors . : Run sollen Sie die dort anwesenden Gästt
mit Ihren Ansichten über bie Militärvorlage gelangweilt haben -

man hat Sie zur Ruhe verwiesen , unb als Sie nicht aufhörten ,
hat mau Sie hinausgeworfen . Ist es nicht so ? — Augekl . ; Siet ,
nich in der jeringsteu Entfernung . Als wir rinfameit , waren fit
schon mitten tu bie Unterhaltnug un sprachen von Richtern un bie

Misitärvoriage und bet die Stegierung nich zu Ville fordern müßte ,
Det konnte ick nich länger mit aithvren un trete denn ran an . be»
Disch und sage höflich , det die Herren von bie höhere Politik ft
Ville verständen wie meine Schwiegermutter , un stellt
ihnen bet vor , tote bet woll werben sollte , wenn von
bie eene Seite die Tuikos mi Znaven un von die ändert
Seite die Kofacken in Berlin einrückteu , denn wurden fit
an mir denken . Un da sagten sie , ick wäre ne Qualmiult
hu sollte mir uf ment System setzen un sie nicht länger behellrigeln .
Ick zog mir denn ooch zurück und sehe denn nn , bet mein Fremd
Willem mir inzwischen versetzt bat . Er war stillschweigend voraus -

jejangen un wegjefahreu . Ick lasse mir deuit noch en Glas Bin

bringen un höre zu , wat die Herren redeten . Als eener meentt ,
an Krieg wäre jaruich zu denken , indem Rußland un Frankreich
ooch jenug mit sich selbst zu dhun hätten , da konnte ick mir nich
halten , ick lachte laut uf mt jung an bie Wirthin ran , bie hinter ««

Disch faß un strickte . Ick frage sie so in 'n spaßhaften Ton : Rich»
wahr , Fran Wirthin , Sie haben doch jejen bie Militärvorlage nischl

inznwenden ? Da springt sie uf wie ’ne Hyäne un ruft mit aitl

Ste Unverschämter ! Sie jewöhnlicher Mensch Sie , lassen Sie mite
in Ruh , oder ick jage Ihnen neu Spiel Stricknadeln durch ' n LeiblU

Ick will mir noch uerbiffenbireit , aber , unter uns jesagt , falleiM
mit ' n mal siimmtliche Jiiste über mir her un ttf ’n Kopp ml
in ’t Jefichte krije ick Faustschläge , bet ick denke , ick muß auIt

Leben verzagen ; un denn schmeißen sie mir raus , wobei
mir noch der eene Aermel rausjerisseu wurde . — Vors .»
Nun sind Sie wohl fertig mit Ihrer Erzählung . Sie sollen null

dranßeu auf der Straße einen mächtigen Skandal und bat ) ihm

einen Auflauf verursacht haben . Warum gingen Sie denn MI

zur Wache unb erstatteten Anzeige ? — Angekl . : Wenn ick torrNiG
mit ec neu Schutzmann retuljr jekommen wäre , beim Ware ftfll

Mensch mehr bajewesen . — Daß bie Vorgänge int Lokal sich >: I

Wesentlichen so abgespielt hatten , wie sie vom Angeklagten geschudeits
wurden , wird von der als Zeugin vernommenen Wirthin beftatigtg .
Sie bekundet aber auch , daß der Angeklagte in stark angettunkemiP
Zustande geWefcit sei und alle Gäste durch seine Ansichten über bc!|

Schicksal der Militärvorlage gelangweilt habe . — Angekl . : Detmtir

ick bestreiten , die Fran kann bet nich benrtheilen . sie Hai unter unt

gesagt janz hinten in ' n hintersten Hinterjrunb jcsessen . — VorfH
Seien Sie jetzt ruhig . — Unter Berücksichtigung bes Umttaubegs
daß dem Angeklagten in bet Thal tu betn Lokale übel imwespM
wurde , ermäßigte der Gerichtshof bte Strafe auf fünf Mark . A

Der Angeklagte entfernte sich mit der Erklärung , daß er , „ untef

uns gesagt
"

, sich bei diesem Erkenntnisse beruhige .

Drucksachen

liefert

i’sche

Kontor : Langgasse

- Zettel

Programme

Kirtens .GaiüSiMCiYeS « AiätiaUaiig . — Elegant «

Fleiscli - Anction .

Herr Mcftgermeister Jacob Wirich hier beabsichtigt , gleichen Einrichtungen in anderen Städten folgend , in Zulun
neben seinem Ladeu - Geschäfteuoch Bcrfteigeritng seiner dekanutguten Fleischwaaren einzusührnt .

Die erste Bersteigernng fiudtt durch den Unterzeichneten nächste :

EÜF8* Samstag ,

den 10 . Juni er . , zwischen 6 und 9 Uhr Morgens uns Abends in dessen Fleischhalle

MF * 11 . Friedrichstrasse 11
statt . Es kommen nur la Fleischwaarerr in jedem gewünschten u . beliebigen Onantum , inrbes . Fleisch vH

5 Mast - Ochsen
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung zum Ausgebot .

Da wie bereits erwähnt unb wie auch stadtkundig ist , Herr TlHcii in seinem Geschäfte nur auSgezeicht
Waare « führt , das znr Versteigerung kommende Fleisch ganz gleicher Qualität ist , der Versteigerer auch jede Äarw
übernimmt unb der Zuschlag zu jedem Letztgcbot erfolgt , so erlaube ich mir ein geehrtes Publikum , insbesondere die He
Hoteliers , Restaurateure , PenfionSinhabcr , Wirthe und Wiederverkäufer ganz besonder » auf diese sehr günstige Welch
heil aufmerksam zu machen , unter dem ausdrückliche « Hervorhebe « , daß es fich hier nicht tun die Versteigerung miudcrwerthil
sondern ladeureine « guten Ochsenfleisches handelt .

Willi . Klotz
, Auktionator u . Tarator .

o . . reau und ständ . Bersteigerungslokalt Adolphstratze 3 ,
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IHJ
* Zum Selbstanstreichen empfehle

Rkiiie KkryM - MWkll - KMMe
in 6 verschiedene « Farben ,

an Haltbarkeit , elegantem Aussehen und schnellem Trocknen

jeden anderen Fußbodenlack übertreffend . 10147

Ijouis Schild , Langgasse 3 .

II Briefmarken
' für Sanimlnngen .

Große Auswahl garantirt achter Brief -

£ marken für Sammlungen , Karten , Couverte ,
§ Sätze und Albuins . 11099
J

G . Gelli 8c R . Tani ,
Langgasse 32 .

6

Wichtig znm Stndiren der französischen Sprache .

Die

GAZETTE DE LORRAINE
( Journal de Metz )

ist die verbreitetste in französischer Sprache erscheinende
Tageszeitung in Lothringen , mit entschieden deutscher
Tendenz .

Preis Mk . 2,50 pro Vierteljahr , Mk . 1,70 für 2 Monate ,
85 Pf . für 1 Monat .

Die Gazette de Lorraine bietet dem Leser ein
treues Bild der Verhältnisse in Metz - Lothringen und ist
insbesondere als praktisches Mittel zur Uebung im Ver -
ständniss der französischen Sprache bestens zu empfehlen .

Annoncen , ä 15 Pf . die Petitzeite , von bester Wirkung .
Prolienninmern auf Verlangen gratis

durch die

Expedition der Gazette de Lorraine in Metz .

MW AmrkkmnMreUli !
Wichtig für Hausfrauen .

Ans alten woll . u . halbwollenen Sachen werden gediegene halt¬
bare Stoffe für Damen und Herren , Decken , Teppiche , Läufer ,
Portieren re . angefertigt durch Vr . Ttigendheim , Cracau
b/Magdeburg . Annahmestelle und Mnsterlagcr in Löiesbadeu :
A . Mollier , Hermannstraße 13 . 155

HtzllkiA AnerlitimiigssAellieii.

In stets frischer Waare
empfiehlt die ächten berühmten Aachener Printen v . Lamperts
( Alleinverkauf ) , Soll . Spekulatius , Holländer n . Braun¬

schweiger Honigkuchen re . re . die
Senffabrik Schillerplatz 3 , Thors . Hths .

Portieren ,
3 ' / - Mir . lang , mit 3 Seiten Fransen , pro Shawls 4 Mk . ,
empfehlen 8605

J . « & $ \ Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstraße 10 .

Feinste Süßrahrrr - Centrifugen --

— —
Butter versende in Postcolli zu

Mk . 10 .50 ftaneo gegen Nachnahme .

Joh . Jak . Krauer ,

Schwüb . Hall ,
Württ . 11505

und

durch

178

Jester Kaffeezusa

..... ......

Neues Erdbeergelce , Neues
Fruchtgelee , Preißelbecren , Heidelbeeren , fst . Fruchtsäste , Apfel -
« aut rc . rc . empfiehlt die

Seuffabrik Tchillcrplatz 3 , Thors . Hih .

Buttermilch » SM
K . Bargstedt , Faulbrunnenstraße 10 . 1

11625

uezjtrqog

eingetroffen Kleiderstoff¬

reste , nur Neuheiten der

Saison , zu vollständigen
Cost times ausreichend ,

enorm
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billig
Carl Moilinger

’
s Special - Rcste - Gescliäft

,

Marirtstrasse 26 , L St . ( Neubau „ Erei Könige “ )

Sporthemden
in Finnell ,
in Seide ,
in Trient ,

mit Taschen und seid . Quasten
1) 0 » Mk . 3 . 50 an

empfiehlt 11347

Theodor Werner ,
Weberg . 30 , Ecke Langg .

Cravatten
in großartiger Auswahl

akerneueftcr Dessins und

Faeons 11349

empfiehlt billigst

Theodor Werner ,
Weberg . 30 , Ecke Langg .

Das Neueste
in Kragen ,
in Manschetten ,
in ( xesellscliafis *

Hemden
von Mk . 4 . — an

empfiehlt 11350

Theodor Werner ,
Weberg . 30 , Ecke Langg .

Die

Mainzer Nachrichten
haben in Folge ihres reichhaltigen und gediegenen Inhalts nud
ihres überaus billigen Preises gute Verbreitung in Stadt und
Land , außerdem wird der

Jnserateutheil des Bl -ilies

WH MMMWn ItiiM . yincaifd
'
iiicn u . TsM

angeschlagen .
Das vierteljährige Postabonuemeut incl . Postprobifiou

beträgt Mk . 2 . 25 .
Ansertiousgebühreu 20 Pf . für die Petitzeile , bei öfterer

Einrückung entsprechender Rabatt .

Probeblättcr gratis .

Flick. Wr , WOur , « W Kulgliffc 20
,

2 .

lobiliar- VeFsteiierung.

Freitag ,

den 0 . Juni er . , Morgens » V- und Nachmittags 2 */i Uhr

anfaugend , versteigere ich in meinem Auctionslokale ,

3 . Adolphstraste 3 ,

uachverzeichnete , mir zur Veräußerung übergebenen Gegenstände , als :

compl . hochelegante schwarze Salou - Eiurichtuug ,
hochfeine Schlafzimmer - Einrichtungen , worunter eine

mit dreitheil . Spiegelschrank , mehrere Salon -Garnituren ,
alle Arten Holz - und Kastenmöbel , insbesondere Spiegel - ,
Kleider - , Silber - und Eisschränke , Verticows , Antoinetten - ,
Auszieh - und alle Sitten andere Tische , Schreibsecretäre und

Schreibtische , alle Sitten Stühle , prachtv . Standuhr ,
Kaffenschrank , Büffets - , Salon - und andere Spiegel ,
Bildet , Oelgemälde , Regulator , Penduls , gold . Herren -

und Damen - Nhren , Ketten , Ringe , Ohrringe , Arm -

bättder , Gas - u . Lampen -Lüstres , Krankenwagen , Vclocipede ,
1 Gnmmischlauch (30 Mir . lang , 187 - Emir . Umfang ,
4l/i Cmtt . lichte Weite , 8 Mmtr . Wandstärke ) , Gartenmöbel ,
mehrere sehr gute Betten , Wasch - und andere Kommoden ,
Nachttische , 2 Marmor -Vasen , Steteoscop , 50 Flaschen Roth -
lucin , 10 Mille Cigarren 30 Fl . Champagner , 1 Ladenthekc ,
Real , prachtvolle mess . Beleuchtungs - Einrichtung für Erker ,
Teppiche , Vorlagen , Matguisen . Glas , Porzellan , Brockhans
Conversations -Lexikon ( neueste Austage ) , Waschservice
( Meistner Porzellan ) und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng . 383

Sämnrlliche Gegetrstände ksnnen vor der Sluction
besichtigt , eventuell auch freihändig verkauft werden ,

Wilh . Klotz
,

Auktionator und Taxator .

Prlv . - Ilelectiv - lHstiiiit . l > ir . C . Ihlow ,
Frankfurt a . M . , Lersnerstraße 5 .

Ermittelung von Verbreäun u . Vergehen , verscholl . Personen ,
auonhmeu Briefschreibern , Verläumdcru rc . Herbeischasfnng von
Beweismatelial in Civil - u . Criminalprozeffen . Unbemerkb . Beob¬
achtung , auch auf Reisen . Neberwachnug vou Geschäften und
Angestellten . Auskünfte , spec . über priv . Geschäfts - u . Familicn -

Verhältuiffe . Strengste Diskretion . Anfragen und Rath gegen Rück -
uiarke frei . Zur Entgegennahme vou Auftr . resp . Rückspr . ist unser
Herr Ihlow am Freitag , Grabenstr . 5 , zu spr . ( E . F , ept , 1112 ) 34

Eine Filiale m . ieicht absetzbarem Artikel -m
übernehmen gesucht. Besitze ein Haus m . schönem

Laden in beff . verkehrr . Stadttheil . Tantum kann gestellt werden .
Offerten unter F . A . SS » an beit Tagbl .-Verlag . 10939

Für die Abgebrannten im DiKkreise gingen noch ein :
Für Gemeinde Korbach von E . E . 10 Mk ., R . R . 1 Mk . , Herrn
Dr . Emil Hoffmann 4 Mk , Herrn Lehrer Leonhard 2 Mk ., O . S .

3 Mk ., Marie und Friedrich 3 Mk . Für Straßebersbach von
Th . K . 10 Mk ., Ungenannt 2 Mk ., Herrn Dr . Stifft 10 Mk .,
linnen . 3 Mk ., Summa 48 Mk . Mit den in No . 200 , 210 , 232
u . 246 bescheinigten Beträgen zusammen (»90 Mk . 95 Pf .

Indem wir diese Sammlung hiermit schließen , sagen wir allen
gütigen Gebern im Nameu der Abgebrannten uusern beste » Dank .

Wiesbaden , den 8 . Juni 1893 . *
Der Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " .

BüC

27 Langgasse 27 .

^ dresskarten

plakatej ^ c
^ —

liefert
_____

2k — — TT ^ M-eiswürd ' S

Hierdurch gehen wir bekannt , dass die erste Ziehung der diesjährigen

W eimar - Lotterie — Preis des Looses Mk »

( 6700 Gewinne l w . , . 200 . 000 Mk . Hauptgewinne von w . 50,000 Mk . ; 20,000 Mk . ; 10,000 Mk . u . s . w . )
vom 13 . bis io . Juni a . i . stattfindet . Der Verstand der Ständigen Ausstellung in Weimar . 115
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ReichMtMchl !
empfiehlt

Ceutrumspartei

r Im Thier - Handel

11616

MImMtnr und ßrimntolmi
empfiehlt die Droguerie 11501

Tamarinden

Kinäer - Badeseile .

146

seit 41 Jahren

ist das

Verlangt

Benutzt

Kanoldf §

PERUANfi

Wer seine Kinder lieb hat und
das höchste Gut derselben —
ihre Gesundheit — fördern will ,
der wasche sie nur noch mit

Amtlich und ärztlich als bestes
e Fabrikat anerkannt .

Preis 35 und 50 Pfff . per Stück .
Becker A Steeb , Offenbach a . M.
Dampfseifen - u . Parfümerie -Fabrik .
Verkaufsstellen durch Plante kenntlich .

Sonntag , den 11 . Juni , Nachmittags 4 Uhr , findet zn

Wiesbaden im Römersaale ( Dotzheimerstratze 13 ) eine Wahl¬

versammlung der

UebeksichMch grorbuet » ach Akt und Größe des zu vmuiechenden Raums .

Verloren eine silberne Uhr mit schwarzer Sette auf dem Wege
von der Spiegelgasse bis Weilstraße . Abzugebe » gegen Belohnung
Weitstraße 3 , 2 .

erfrischender , abfüiireuder
Fruchtlikör

von höchstem Wohlgeschmack ,
sicher , mild und nachhaltig
wirkend bei

Magen - u. Verdamgsbescbwerden ,
Hämorrhoiden , Leberleiden etc . etc .

Flasche 1 Mk . vorrätbigin den
Apotheken oder direct von der

Raihsapotheke in Greifswald .
Bei 6 Flaschen franco .

Alle Gesinnungsgenossen werden dringend eingeladen

Das Wahleomitee . .

statt . Unser Candidat

Herr Dr
.

Heinrich Body zu Oestrich

und andere bewährte Redner werden sprechen .

fertigt Jagdgewehre « . Scheivenbüchsen aller Art , Te ? chr, »gs ,
Pistolen , Revolver re . Specialitätr Feinere Jagd - nnd

LuxnSwaffen .

Preisverzeichnisse gratis und franco .

Effenz - Cognae zu Mk . 1 .20 10923

H . Roos Nachf . ,
Carl Stahl ,

nur Metzgergasse 5/7 .

WkMml DUskl - A« 5sthr - GkscfflIiast.
Bestellungen zur Eiitleeriing der Latrincu - Gruben beliebe

mau bei Herrn B . Stritter , Kirchgaffe 38 , machen zn wollen ,
wo auch der Taris zur Einsicht offen liegt .

___________
442

Visitenkarten , Verlobniigsanzeigen ,

Einladniigskarten re .

werden elegant und preiswerth angefertigt von 9834

A . Ringel , Lithograph , Marktfiraße 8 ,
gegenüber dem Rathhaus .A . Cratz ,

Inh . Dr . C . Cratz ,
Langgasse 20 .

Speeialität
Spitzen - und Tchmuckfedern -Wäschcrei und Färberei bek

prornpter und billiger Bedienung . 10498

Frau Bierwirth , Schulberg 12 , 2 .

MU - Zeitnllgs - Makulatllr
per Ries 50 Pf . zn haben im Tagbl . - Verlag .

Vor Gebrauch ! Nach Gebrauch !

Wevtag : Langgasse 27 .

voll allen Mirihrrn , insbesondere den hier zuziehenden Frenrden wegen der

reichen Auswahl von Ankündigungen .

von allen Vrrmielhern , insbesondere den lviesbadener Hausbesitzern , wegen der

Billigkeit und des unbedingten Erfolgs der Ankündigungen .

| Alleiniger lvohnungs - Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend

Friiiizös. Cogmic
per Flasche von Mk . 3 .50 , 4 .50 , 5 — , 5 .50 und höher ,

dciltscher Cognac aus Wein
,

destillirt , zu Mk . 2 .— , 2 .50 u . 3 .— per Flasche ,

Heute frisch « » getroffen :
Pa . großer Schellfisch , Cabliau , Zander , Rothzungeil , Seezungen rc .,
feinster roihfleischiger Salm , geräuch . Aal , Schellfisch , Salm ,
Makrele « , Kluuder » , Bütklinge rc . zu billigsten Preisen .

Dänische Fisch - Großhandlung von Wilh . Weber ,
Ellenbogengaffe 16 .

Dampfcultur .

Auf der Ausstellung der Deutschen Landwirthschafts - Gesellschaft in München

vom 8 . bis 12 . Juni 1893
werden Fowler ’ sche Dampfpflug - Locomotiven und - Geräthe in den neuesten Constructionen ausgestellt sein .

Am 11 . Juni wird bei Gelegenheit des Ausfluges nach Freiham auch der Fowler ’ sche Dampfpfiug des Herrn Reichsrath Ritter von Maffei im
Betriebe gezeigt werden . 115

Auskunft über Dampfcultur wird bereitwilligst ertheilt von

John Fowler & Co
.

in Magdeburg
nnd von deren Vertretern auf dem Ansstellungsplatze nnd im Hotel „ Vier Jahreszeiten “ in München .

__________ ,

♦ Allgemeines Anzeigen - Blatt ♦

♦ für Kauf und Verkauf von Hunden , Pferden , Rindvieh , ♦
T Schafen , Schweinen , Geflügel , Vögeln , Bienen , Fischen , Z
♦ landwirthschaftlichen Geräthen , nnd Productcu , Volks -Blatt *
♦ für Land - und Hauswirthschaft , Gartenbau , Obst - Cultur , ♦
♦ Viehzucht u . Vichhandel , finden Aiizeigcn die weiteste und 4
♦ vortyrilhafteste Verbreitung . Der „ Thier - Handel

" wird nur J
x von einem kaufkräftigen , sich interesfirenden Publikum gelesen , *
Z ist in Jagd - , Forst - und landwirthschaftlichen Kreisen , auf ♦
♦ Domänen , Gütern , Fabriken , Mühlen , Förstereien , über ganz ♦

♦ Deutschland sehr verbreitet . Einen besonderen Werth erhält
♦ der „ Thier -Handel "

für die Interessenten durch seine in großer *
4 Anzahl stattfindende Versendung an die Vorstände der Schlacht - ♦

:
Häuser und an die Vorstände der landwirthschaftlichen und ♦

Geflügel -Vereine , an sämmiliche Offizier - Casinos in Preußen Z

: uud durch dasMasscu -Auflegen in Fach -Ausstellungen . Man *
abonnirt bei allen Post - Anstalten zu 50 jPf . pro */< Jahr . ♦

Z Für Inserate kostet die 5 - gespaltcuc Corpuszeile 20 Pf . Alle £

:
Zusendungen erbeten an Z

Verlag des „ Thier -Handel "
, Wernigerode , H . ♦

? ♦♦ » » ♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

1878er Italiener ™ w q

Cognac dei Vespri
F asc 1C 1 " *

aus den in Italien berühmten Domanial -

Kellereien des Barons Giov . Spitalero ,

1885er Spanischer ™ w

Cognac iLtefiore Flaschc ML 2 ' 60

aus dem andalus . Weingut des Herzogs
Canovas del Castillo , 11615

aus allerfeinsten ital . und span . Weissweinen destillirt .

Die sehr billigen Weinpreise Italiens bürgen an und

für sich für reinstes Weindestillat zu billigem Preise ,
währenddem der grösste Theil der sonst angebotenen
Cognacs mit Essenzen künstlich hergestellte Waare ist .

Haupt - Depositair für Hessen - Nassau :

Willi . Meinr . Birck ,
Adelhaid - und Oranienstrassen - Ecke .

Cognac - u . Weinkellerei : Adelhaidstrasse 42 .

Bernstein - Oellacke
,

Linolem - nnd Spiritiislacke ,

Oelfarben , Leinöl , Terpentinöl re . , Parquet -

vodenwachs , Stahlspäne rc . empfiehlt 5181

H . Roos Nachf .

( Carl Stahl ) ,
- 5/7 . Metzgergasse 5/7 .

Lorenz Bossel
,

Gewehrfabrik
,
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